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Die Eröffnung des Staalsraths. 


O Berlin, 14. Februar. 


König und geruhten die Verſammlung durch fol- und dann unter theilweiſem Erſatz des Holzes 


einer durchgreifenden Ausbeſſerung unterworfen. 


Stettiner 


tiſchen en 
) 


ſ. w. im v. Parſeval, für feine militäriſche Ausbildung. 


Dieſer iſt mit 


Mun und de 


ſeinem ehemaligen Kameraden im Heer, eng be⸗ 
freundet und hat mit ihnen ſich namentlich der 


Au 
diejenigen Maßnahmen zu hören, welche zur Auszeichnungen beſitzt die Standarte das Bun ie 353 


Ihuen einer gründlichen Erwägung unterzogen Staubartenbanb tigt Wie Snfcheift: „Errichtet 
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gabe, zu 888 delete. Ich Sie hier erbeten Schlacht bei Feu 


n vermeiden, bedarf es eines hohen Maßes 
weiſer Beſomienheit. Denn die glückliche Löſung 
* \ unſere Zeit en Fragen iſt um 
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theilt. 


nieder. 


ftügt befruchtet werden müſſen, . 
Wirkfant — en: Aber wenn es mit 
Gottes Hülfe gelingt, die berechtigten Intereſſen Herin 
des arbeitenden Volks auf Grund der von Ihnen 

zu machenden Vorſchläge zu befriedigen, ſo wird 
Ihre Arbeit Meines königlichen Dankes und der 
Anerkennung der Nation gewiß ſein dürfen. 


kann. R 

Nach Beendigung der Anſprache bat der 
Reichs Kanzler Se. Maſeſtät, die Sitzung zu fi 
ſchließen und die Vorjiellung der Mitglieder des 
Staalsraths zu geſtatten. 5 ; 
Se. Majeſtät geruhten hierauf die 
| um 5, Uhr zu ſchließen und nahmen 


Sitzung 
durch den handelt. 


el 4 abdanken, 
Staatsſekretär des Staatsraths die Vorſtellung ang net ven? Meere en su 


Schon zu Lebzeiten des Grafen von Chambord handlungen zu machen; allein wir konnten die prüfung durch 


er Anweſenden entgegen. 


—————ß5ð̃ — ——̃ͤ D—½—¼4 


Deutſchland. 
Berlin, 14. Februar. 


Ich beſtimme zur Theilnahme an der Berathung chung des laichfreien Herbſtherings in der deut⸗ 


An Feld: 


1835.“ 
174445 


U. 


raſſiere und die 1. weſtpreußiſchen Dragoner vers 


Bei dem Ausmarſch 1813 legte erſteres 


die Standarten in dem Artillerie⸗Depot zu Glatz 


Von dort ſind ſie im Februar 1822 in 


Ich verkenne nicht, daß das Zeughaus zu Berlin übergeführt worden. 


— Ludwig Philipp 


Graf von P 


t und daß derſelbe mit dem 
chwediſchen ne dieser Hein identiſch iſt. Ver⸗ 
muthlich dürfte dieſer 


tern und die Bänder in den „Bürgerkönig“ eee Philipp, doch find die 


— Wie w 


Staatsraths erſucht worden, das zur Verthei⸗ 
lung gelangende Material als geheime Sache zu 


behandeln. 


Oe 


1861; 4) an der en des Denkmals Reſultat der Schießverſuche war in jeder Hinficht 


rauchloſem 


London, 


„Die 
dem Pan 


ausſchließlich Patronenhülſen, wie ſie bisher in Ackermann, welcher nur den 
Ver t auden, ohne jeden Anſtaud mit weis fordert, gar manche E 5 
Verwendung, It Ä ! Handwerk eindrängen wer⸗ 


chſter 3 


diefen großen Verſuchsſchie 
tereſſe entgegen. 


Großbritannien und Irland. 


Differenzen ei 1 70 u er 
enoſſen haben uns nothwendiger Weiſe Pein 
e Wenn der amtliche Schriftwechſel 

55 äh d der letzten zwei Jahre wieder 
ortugal währen re u 2 
belt pe t worden, daß es unmöglich für 


+ 


eitung 


und die dortigen Koloniſten 
edle Lord (Granville) hätte 


Philipp Gefahr vorhanden, daß, wenn wir der portugie⸗ 
ſiſchen Regierung mehr Zeit zur Erwägung un⸗ 
ſerer Forderungen gegönnt hätten, die Eutſchei⸗ 
dung von dem Rathe der Staatsmänner auf die 
Räthe der Volksmaſſen in den Straßen über⸗ 


dem klerikalſozialen Grafen de 


m Grafen de la Tour du Pon, ſchloſſen hätten, ein Widerſtand, der mit Blut⸗ 
vergießen und ſicherlich mit großen Gefahren für 
die portugieſiſche Monarchie verknüpft 
wäre. Wir waren deshalb der Meinung, 
zur Vermeidung dieſer und 
lungen die Anwendung eines größeren Druckes 
nothwendig ſei, und zu dieſem Entſchluſſe ge⸗ 
langten wir im Intereſſe Portugals und der 
Humanität.“ 

2 —— ——ͤ yK—.— 


Stettiner Nachrichten. 


Philipp von Orleaus 


ir hören, ſind die Mitglieder des 


ſterreich⸗Ungarn. 


ckmäßig in all 
deren man t 
fundheit 


„ich Beſtimmungen für aunehm⸗ 


Ich glande aber, es iſt hier 


chen 


12. Februar. Mit Bezug auf 
Lord Salisbury, wie bereits er⸗ 
geſtrigen Parlaments⸗Verhandlung 


liegt, wird gefunden werden, daß 


vereins hielt es daher für f 
Zweifel zur Kenntniß des Herrn Reitzenſtein zu 
ö 5 bringen und darüber um eine Erklärung zu 
Ueber die Stellung des Wahl⸗Kandidaten bitten. 


ſchauungen im Reichstage auch r 
e vertreten werde, wenn die nationalliberale Frak⸗ 


auch im Gegenſatze gegen einen Thei 
Majorität ſeiner Fraktion feſthalten werde. 


Grenzen nicht nur für nützlich, ſondern ſogar für 
eine 
aud demſelben 


aktion in Berlin, denn es kann keinem Zweifel 9 

Anhang zu 
großen M a 
zur erfolgreichen 


Sonnabend, 15. Februar 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haaseustein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
Hamburg 


zu ſchützen. Der dem Handwerk ſelbſt durchgemacht hat, alſo auf 
eine ſanftere Be⸗ alle F 
handlung Portugals geſehen, allein es war die nicht Leute, welchen die für die Prüfung bend- 
thigten Fähigkeiten und Kenntniſſe in kurzer Zeit 
„eingepreßt“ find, ſondern nur ſolche, welche eine 
mehrjährige Thätigkeit in dem betreffenden Hand: 
werk ſelbſt durchgemacht haben. 


älle auch bei den leichteren Handwerken 


Als daher von nationalliberaler Seite bei 


gehen würde, welch letztere ſich alsdann vielleicht einigen unſerer bedeutendſten und Ausſchlag ge⸗ 
zum Widerſtande gegen unſere Forderungen ent⸗ benden Handwerksmeiſtern vertraulich ang ragt 

wurde, ob dieſe Erklärung des Herrn Reitzenſtein 
zur Haudwerkerfrage die Herren Handwerksmeiſter 
geweſen vollſtändig befriedigt, 


wurde dieſe Frage be⸗ 


daß jaht. Es wurden aber Zweifel ausgeſprochen, 
anderer Verwicke⸗ ob Herr i 


Regierungsrath Reitzenſtein dieſe in 


ſeiner Rede auf dem hieſigen „Bock“ am 23. 
Jauuar vorgetragenen und den Wünſchen und 
Anſprüchen der Handwerksmeiſter entgegenkom⸗ 
le Erklärungen auch in i 
er 
und auch im Reichstage vertreten 
werde. 


Berlin in 


nationalliberalen Fraktion 


Der Vorſtand des nationalliberalen Wahl⸗ 
eine Aufgabe, dieſe 


Herr Reitzenſtein nahm auch auch keinen 


Auſtand, darauf in einem Brieſe vom 2. Februar 
wie folgt zu antworten. 


„Hinſichtlich der in Ihrem geehrten Briefe 
„am 30. vorigen Monats berührten Hand⸗ 
„werkerfrage trage ich kein Bedenken 
„u erklären, daß ich im Falle 
„meiner Wahl in Stettin die in 
n a AL 
„wickelten Anſichten auch im Reichs⸗ 
„tage vertreten werde, falls die natio⸗ 
„na liberale aktion einen entgegen 
„geſetzten Beſchlußf faßt.“ 

Diernach iſt an dem Ernft und der Auf⸗ 


ſes halte ich eine richtigkeit der Erklärungen des Herrn Ober⸗ 
en Regierungsrath 
elhafte ein Zweifel 


Reitzenſtein zur Handwerkerfrage 
nicht mehr möglich. 
Reitzenſtein erklärt ausdrücklich, daß er dieſe An⸗ 


tion einen eutgegengeſetzten Beſchluß 


fette, alſo 


oder die 


Darnach dürften aber unſre Herren Hand⸗ 


werksmeiſter ſich noch einmal zu überlegen haben, 


weſſen Wahl ihren Intereſſen am 
meiſten entſprechen dürfte. 
Bisher find allerdings nur die konſervative 
die Zentrumfraktion auf die Wünſche der 
Handwerker in Betreff des Befähigungsnach⸗ 
weiſes und der damit in engſtem 
hange ſtehenden Frage, wer das Recht 
haben ſoll, Lehrlinge auszubilden, 
eingegangen. Es iſt ja ans dem Schickſal des 
Antrages Ackermann bekannt, daß nicht nur die 
freiſinnige und die ſozialdemokratiſche Partei 
demſelben ſchroff ablehnend gegenüberſtehen, ſon⸗ 
dern daß auch die Regierungen ſich 
g83 enüber bisher ableh- 
nend verhalten haben. Kouſervative und 
on verfügen beide zuſammen zwar über eine 
kajorität, aber doch nurüber eine kn 
Majorität, deren Anſehen und Einfluß ſchwerl 


hinreichen dürfte, dieſen Widerſtand der Regie⸗ 


rungen 8 brechen. Dieſe Sachlage 
würde ſich aber ſofort ändern, wenn 
die Nationalliberalen oder auch nur 


ein Theil derſelben ſich ebenfalls den 


Beſtrebungen der Handwerker anſchlöſſen und ſo 


aus der knappen Majorität eine 
Majorität machten. 
dem Einfluß dieſer würden ſich auch die Regie⸗ 
rungen auf die Dauer nicht entziehen können. 
Indem daher der Kandidat der nationalliberalen 
Partei Herr Reitzenſtein dem Handwerker 


artei, welche 
den Beſtrebungen der Handwerker 
bisher noch nicht in ee 

daße entgegenkam, Einfluß und 
gewinnen, und ſo zu der 
jorität zu kommen, welche 
n urchführung der 
Wünſche der Handwerkerpartei ers 
forderlich ſein dürfte. 

— Mit der prächtigen dekorativen Ausſtat⸗ 
tung wird heute, Sonnabend, im Stadttheater 
Webers „Freiſchütz“ 
ſtellung zu ermäßigten Preiſen ſtattfinden. 

Unter Aſſiſtenz der Eisbrecher iſt heute 
Nachmittag der von Swinemünde kommende 
Dampfer „Carmen“ hier eingetroffen. 


große Jugend vor 
ugeklagten werden 


gegen einen Schuldſchein 6000 


t ſein, der min⸗ dieſes dem — bekannt war, glaubte er 


er 


uſammen⸗ 


in dem Falle 


Dem Gewichte und 


als volksthümliche Vor⸗ 3 | 


2 


2 


a 


A 


n 


a 1 Richtigkeit der Schriftſtücke keinen Zweifel Aufenthalt und wird als ein großer Vorzug des während der Stunde die Ueberſetzung eines Satzes 


wunderns würdigen Raffinement ausgeführt. Er der mächtigen Intenſität der Lichtquelle, anderer⸗ 


lung bewies ferner, daß der Angeklagte nach 


ährigen Krankheit gelitten habe. Der Gerichts⸗ 


Militär⸗, Krieger⸗ und Kampfgenoſſen⸗Vereine, 


den Quittung das Geld zu erlangen. Er gab! Bei klarer Luft brennt der innere Ring allein, der Herr Reltor io befahl. Wir hatten den aber nach Abzug des durchſchnittlichen 
an, daß Baier und Mutter dan ren en wird das Wetter trübe, ſo werden die anveren|Auftrng, ihn mon prince“ anzureden, aber von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
deshalb zur Abhebung dieſer Summe geſchickt Ringe nach und nach angeſtellt und kann dadurch er hat ſich das verbeten, und wir mußten zu „Kram“ 2c. vertheilt worden iſt. 
worden ſei. Der Amtsvorſteher ſchenkte den die Stärke des Lichtes von 430 auf etwa 2330 ihm „Du Louis“ ſagen. Profeſſor Palmenreiher Tel ybi 
Worten des P. keinen Glauben, obwohl derſelbe Einheiten gebracht werden. Dies geſchieht ohne war ſehr ftreng, und als mir einſt Prinz Lonis Telegraphiſche Depeſchen. 

| Poſen, 14. Februar. Zum Rektor der 


Universität Dorpat iſt von der ruſſiſchen Regie⸗ 
rung Proſeſſor Meykoff, ein Ruſſe, ernannt. 
„Schleswig, 14. Februar. Der Provinzial⸗ 
Landtag bewilligte heute einſtimmig auf Autrag 
des Grafen Reventlow⸗Preetz die Summe von 
125,000 Mark für das Kalſer Wilhelms⸗Denk⸗ 
mal der Provinz Schleswig⸗Holſtein in Kiel. 

Wien, 14. Febrnar. Durch die in der 
geſtrigen Reichsrathsſitzung eingebrachte Inter⸗ 
pellation des Abgeordneten Kraus über die Stel⸗ 
lung der Regierung zu den Erlaſſen des deut⸗ 
ſchen Kaiſers wird die Regierung alsbald in die 
Lage kommen, ihre volle Zuſtimmung zu dem 
erſten jener Erlaſſe und ihre Bereitwilligkeit, an 
EEE geplanten Konferenz theilzunehmen, kundzu⸗ 
geben. 

Eutgegen den Nachrichten ſerbiſcher Blätter, 
welche von Unruhen und blutigen Zuſammen⸗ 
ſtößen in Bulgarien erzählen, erklären die hier 
eingetroffenen authentiſchen Berichte, daß in Bul⸗ 

arien volle Ruhe herrſche, daß das Komplott 
Panigas auf die Bevölkerung durchaus keinen 
Eindruck gemacht, und daß der Prinz und die 
Regierung vollſtändig Herren der Situation find. 

Dem „Nemzet“ zufolge hat Graf Hartenan 
unlängſt das öſterreichiſche Staatsbürgerrecht er⸗ 
worben und beabſichtigte mit feiner geſtrigen 
Audienz nichts weiter, als dem Kaiſer ſeine Er⸗ 
gebenheit auszudrücken. Die Audienz währte eine 
halbe Stunde. 

Reichenberg, 14. Februar. In der Franz 
Leitenberg'ſchen Spinnerei zu Grottau iſt ein 
Streik unter den Arbeitern ausgebrochen; die⸗ 
ſelben verlangen außer verſchiedenen Forderungen 
eine 2Oprozentige Lohnerhöhung. 

Paris, 14. Februar. Der „Temps“ er⸗ 
kennt an, daß die Haltung des Herzogs von Or⸗ 
leans ſowie die feiner Vertheidi er vor Gericht 
eine gute geweſen ſei. Der Artikel ſchließt mit 
den Worten: Der Zwiſchenfall iſt geſchloſſen, 
abgeſehen von der Folge, die ihm der Prüfident 
im Einverſtändniß mit den Miniſtern geben wird. 
Der Präſident und die Regierung ſind klar⸗ 
blickend genug, um nicht der raſchen That eines 
jungen Mannes die Folgen eines Handſtreiches 
eines Prätendenten zu geben. 

Wie verlantet, wird der Vizepräſident des 
Senats Humbert zum Präſidenten des oberſten 
Gerichtshofes ernannt werden. Die geſtern ver⸗ 
hafteten Manifeſtanten werden vorausſichtlich ein⸗ 
fach der Polizei wegen Unſuges e wer⸗ 
den. Die royaliſtiſchen Studenten gaben geſtern 
dem Herzog von Lußues einen Punſch, an wel: 
chem gegen 600 Perſonen theilnahmen. Die re⸗ 
publikaniſchen Studenten, denen der Eintritt ver⸗ 
weigert wurde, veranlaßten eine Gegendemonſtra⸗ 
tion, bei welcher mehrere Verhaftungen vorge⸗ 
nommen wurden. 


egte, nur die Höhe des Geldbetrages veranlaßte Gasſyſtems von den Anhängern deſſelben ge⸗ aus dem Cornelius Nepos — Sie werden 
„dem Knaben dieſe Summe nicht zu geben. rühmt, da die Nebel häufig ſehr plötzlich auf⸗ vielleicht nicht wiſſen, daß das ein römiſcher Ge⸗ 
Später ſtellte ſich denn auch in der That heraus, treten und es von der größten Wichtigkeit iſt, ſchichtsſchreiber iſt — bejorgte, da bemerkte es 
daß die Quittungen zum Zwecke einer Täuſchung daß das Licht ſofort ſeine ganze Macht entfaltet. Palmenreiher und donnerte mir zu: „Du wirſt 
von dem Burſchen angefertigt waren. Der An⸗ — Das elektriſche Licht wurde im Jahre 1861 füberſitzen und hundert mal den Satz abſchreiben, 
eklagte ſagte in der geſtrigen Verhandlung aus, zum erſten Male zur Küſtenbeleuchtung verwendet man ſchmücke fi), nicht mit fremden Federn.“ 
ber die Abſicht gehabt habe, nach Amerika zu und zwar auf dem Leuchtthurm zu Sonthfore⸗ Da erhob ſich Prinz Louis und ſagte: „Pardon, 
ehen, um dort bei ſeinem Bruder zu leben. land. Bald darauf wurden auch in Frankreich Herr Profeſſor, ich habe den Holl dazu verführt.“ 
erner hat der jugendliche Angeklagte noch eine mehrere hervorragende Küſtenpunkte mit dem — „. aisez vous, mon prinec, war die Antwort, 
ganze Reihe von Diebſtählen in Hagen vom Ok elektriſchen Bogenlicht als Lichtquelle ausgerüſtet. „überfigen Sie gleichfalls und ſchreiben Sie ge⸗ 
tober bis Ende Dezember v. J. mit einem be⸗ — Das elektriſche Licht bietet den großen Vorzug fälligſt gleichfalls hundert Mal den Satz: „Du 
ſollſt Deinen Nebenmenſchen nicht verführen.“ 
Eines Tages erſchienen beide in tiefer Trauer, 
und die Frau Mama kam ſpäter gleichfalls tief 
in Schwarz mit verweinten Augen und hatte eine 
lange Unterredung mit dem Profeſſor. „Du, 
Louis, was iſt heute los?“ fragten wir neugierig. 
Antwort: „Der arme Onkel, weißt Du, der 
Stiefpapa von Mama, iſt vor vier Monaten ge⸗ 
ſtorben.“ — „Und da trauert Ihr erſt jetzt?“ — 
„Vorgeſtern erſt haben wir's erfahren, denn von 
St. Helena, wo er geſtorben iſt, braucht ein 
Schiff über hundert Tage.“ So erzählte der 
Alte. Wieſo er in ſeine jetzige erbärmliche Lage 
gekommen — er weiß es nicht oder will keine 
Auskunft darüber geben. Wie alt er ift — er 
weiß es nicht, er glaubt 83 Jahre. Wovon er 
lebt — er weiß es eigentlich auch nicht. Nur 
eins betont er: „Gebettelt habe ich mein Lebetag 
nicht. Hat ſich einer zufällig meiner erbarmt, 
habe ich es genommen, aber niemals die Hand auf 
gehalten oder das Mitleid abſichtlich erregt. Der 
Dausher hat mir öfters im Winter ein anderes 
Zimmer auweiſen laſſen wollen, wo ein Ofen drin 
teht. Aber hier lebe ich ſchon weit über dreißig 
Jahre und hier werd' ich wahrſcheinlich ſterben.“ 


Bankweſen. 

Mainzer 3½ pCt. Stadt⸗Obligationen Litr. L. 
Die nächſte Ziehung findet am 1. März ſtatt. 
Gigen den Koursverluſt von ca. 1 Prozent bei 
der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl 
Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, 
sie Verſicherung für eine Prämie von 3 Pf. 
oro 100 Mark. 

Börfen Berichte. 

Poſen, 14. Februar. Spiritus loko ohne 
Faß der 50,70, do. lolo ohne Faß 70er 31,20. 
kündigung . — Liter. Matter. — Wetter: Kalt. 

zagdeburg, 14. Febrnar. Zuckerbe⸗ 
icht. Kornzucker excl., von 92 Prozent 16,60. 
Kornzucker 8 88 Prozent 15,85, Nachprodukte 
rel. 75“ f. Reudem. 12,90. Schwächer. ff. Brod 
caffinade 28,00, f. Brodraffinade , Gem. 
Kaffinade II. mit Faß 2700. Gem. Melis 1. 
nit Faß 25,50. Ruhiger. Rohzucker 1. Pro 
dukt Tranſito f. a. B. Hamburg per Februar 
2,10 G., 12,25 B., per März 12,45 bez, 
2,35 B., per Mai 12,50 bez., 12,55 B., per 
zuli 12,85 bez., 12,75 B. — Anfangs feſt, 
Schluß matt. 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 495,000 
eutner. 

Köln, 14. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
veidemarkt. Weizen hiejiger loko 20,00, 
'. fremder loko 21,50, do. per März 20,05, 
zer Mai 20,30. Rog gen hieſiger loko 17,50, 
remder loko 19,00, per März 16,80, per Mai 
1.00. Hafer hieſiger loko 16,00, frem 
r 17,00. Rüböl loko 73,00, per Mai 
3,00, per Oktober 60,00. J 

Hamburg, 14. Februar, 12 Uhr 28 Min 
Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in 
Damburg.) Kaffee⸗Termin⸗ Markt 
rel 84,00, März 83,75, September 82,00. 
Nuhig. i 

umburg, 14. Februar, Vormittags 11 Uhr. 
">ifee. (Vormittagsbericht.) Good average 
dates per Februar 84,00, per März 83,75, 
Mai 83,25, per September 82,00. — 


uhig. 
an 14. Februar, Vormittags 11 Uhr 
scdermarft (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
ander I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
ne Uſance, frei an Bord Hamburg per Fe 
wur 12,22½, per März 12, 32½, per Mai 
50, der Auguſt 12,87½. Feſt. 
Peſt, 14. Februar, Vormittags 11 Uhr. Bro: 
onktenmarkt. eizen loko behauptet, 
er Frühjahr 8,43 G., 8,45 B., per Herbſt 7,72 


iſt betteln gegangen, wobei er angab, daß Haus ſeits ſind demſelben auch einige erhebliche Män⸗ 
und Hof feines Vaters verbrannt wären, und hat gel vorzuwerfen, deren wichtigſter die kapriziöſe 
er Nachts Unterkommen in den Häuſern Mit⸗ Unbeſtändigleit des Lichtes iſt. Auch klagten an⸗ 
leidiger gefunden und dieſe zum Dank dafür de⸗ fangs die Schiffer und Lootſen ſehr, daß ſie 
5 Auch iſt er zur Ausführung ſeiner innerhalb der erleuchteten Fläche wohl vortreff⸗ 
5 nicht ſelten durch Fenſter in Wohnungen lich ſehen könnten, ſobald ſie aber über dieſelbe 
& iegen. Der Gerichtshof wurde durch die hirausgelangt ſeien, laufen fie wegen des grellen 
eihe der ſo gewandt ausgeführten Vergehen in Gegenſatzes zwiſchen Hell und Dunkel Gefahr, 
Staunen verſetzt und man glaubte faſt, daß man die richtige Steuerung zu verlieren. Um den 
es mit der That eines Geiſteskranken zu thun relativen Werth, welchen Elektrizität, Leuchtgas und 
habe, umſomehr, da der Angeklagte ſchon ſeit Oel als Lichtquellen für Leuchtfeuer beſitzen, zu 
Jahren an epileptiſchen Anfällen leidet, von denen ermitteln, haben auf Veranlaſſung der engliſchen 
er Nachts öfter fünfmal heimgeſucht wird. Leuchtfeuer⸗Behörde (Trinity Houſe) in den Jah 
Es waren deshalb zwei Aerzte als Sachverſtän⸗ ren 1884 und 1885 Verſuche in großartigem 
dige geladen, die ihr Gutachten dahin abgaben, Maßſtabe auf Southforeland ſtattgefunden. Die 
daß der Preuß in der That Jahre laug an Beobachtungen und Meſſungen, welche 12 Mo⸗ 
epileptiſchen Anfällen leidet. Es könne durchaus nate hindurch fortgeſetzt wurden, ergaben die 
nicht auff ıllen, daß ſolche Krauken trotzdem ſchlau Ueberle enheit des elektriſchen Lichtes in ſicheren 
und taleutvoll ſeien. Preuß habe dieſes ja auch und abſolnter Weiſe. Wenn daſſelbe trotzdem 
in der Schule bewieſen. Die geſtrige Verhand⸗ erſt wenig verbreitet iſt, fo liegt die Urſache 
darin, daß es in der Anlage und Unterhaltung 
zu theuer und für manche Zwecke auch zu blen 
dend iſt. Von den etwa 6000 Leuchtfeuern der 
Welt ſind zur Zeit erſt 13 mit elektriſchem Bo 
genlicht verſehen. Das ſtärkſte elektriſche Lich, 
beſitzt zur Zeit wohl das Feuer des Leucht 
thurmes auf der Juſel May; die Lichtſtärke jede, 
von den beiden daſelbſt aufgeſtellten Dynamo 
maſchinen beträgt 12,000 14,000 Kerzen; da 
find in Zukunft ſechs Monate vor den beiden reſultirende Licht, das heißt, das durch den opti 
Prüfungsterminen, alſo bis zum 31. März für ſchen Apparat geſammelte Licht wird au 
den Herbſttermin, bis zum 30. September für 6,000,000 Kerzen geſchätzt. — Die eigentliche 
den Frühlingstermin, einzureichen. Die Meldun⸗ Leuchtfeuer⸗Apparate, das find diejenigen Vorrich 
gen der zweiten theologiſchen Prüfung können tungen, welche den Zweck h. ben, den größtmög 
erſt 12 Monate nach Vollendung der erſten er: lichſten Betrag an Licht für eine beſtimmte Auf 
folgen. abe zu Ren beftehen aus metallische 
Stettin, 15. Februar. Seitens der Land- Hohlſpiegeln oder Glaslinſen. Erſtere ware 
rüthe iſt an die Vorſtände der ſtädtiſchen und ſchon im vorigen Jahrhundert als ſogenannt. 
ländlichen Gemeinden die Aufforderung ergangen, Parabolſpiegel bei einzelnen Thürmen in An 


.d. M. eine Nachweii über die wendung und find auch heute noch bei mehrere: 
Alan. 16. b. N. eine Nachweiiung über die Thürmen der deutſchen Küſte in Gebrauch. Zu 


Bildung eines Leuchtfeuers werden an wagrechten 
Ningen eine Anzahl ſolcher Spiegel in 2 ode: 
3 Reihen übereinander aufgehängt und durch 
Argand'ſche Lampen erleuchtet. Der große Nach 
theil dieſes Hohlſpiegel⸗Apparates beſteht darin 
daß die metalliſchen Fläſchen viel Licht ver 
ſchlucfken und daß ein großer Theil des Lichte 
durch die Divergenz der nach vorne gerichtete. 
Strahlen, welche nie in das Auge des Seemann 
gelangen, für den eigentlichen Zweck verlore 
eht. Weit geringer find dieſe Verluſte bei de⸗ 
pparaten, wo das Licht durch Glaslinſen un! 
Glasprismen 7 und reflektirt wird um 
iſt daher die Einführung dieſer Apparate, 182 
durch Fresnel erfunden, als einer der bedentendſte⸗ 
Fortſchritte in der Küſtenbeleuchtung zu verzeichne.. 
In neuerer Zeit kommen daher dieſe Fresucl'ſch⸗ 
Apparate ausſchließlich zur Anwendung; fie wei 
den in ſechs Größen, Ordnungen genannt, ane 
geführt und iſt der Durchmeſſer der Linſen 
trommel bei einem Apparate 1. Ordnung, welche 


Beendigung ſeiner Aufälle jeder Zeit klar zu 
denken im Stande ſei. Unzweifelhaft aber ſtehe 
feft, daß trotzdem der Angeklagte unter der lang⸗ 


hof erkannte mit Rückſicht auf ſeine Krankheit 
und Jugend unter Bewilligung milderuder Um⸗ 
ſtände auf 1 Jahr Gefängniß. 

— Meldungen zu den theologiſchen Prüfungen 


welche in den betreffenden Gemeinden ihren Sitz 
haben, den Landräthen einzuſenden. In dem For- 
mular der Nachweiſung ſoll verzeichnet ſein: 
Name und Sitz des Vereins, Zeit des Beſtehens, 
ungefähre Zahl der Mitglieder, Erklärungen, ob 
die Satzungen genehmigt ſind und von welcher 
Behörde? Ob der Verein einem größern Ver⸗ 
bande angehört und welchem? Ob er eine Fahne 
führt und mit weſſen Genehmigung? 
— Der Finanzminiſter hat die Auforderun⸗ 
„ welche an die Bewerber um Rentmeiſter⸗ 
ſlellen hinſichtlich ihrer techniſchen Vorbildung 
für den Steuerkaſſendienſt, ſowie bezüglich der 
allgemeinen Voransſetzungen zu machen ſind, ver⸗ 
ſchärft, auch die Regierungen ermächtigt, wenn 
die Zahl der auf Anſtellung wartenden geprüften 
werber die Zahl der Hälfte der im Regie⸗ 
rungbezirk vorhandenen Steuerkaſſen überſteige, 
die Annahme weiterer Bewerber bis zu einem 
von vornherein zu beſtimmenden Zeitpunkte ab⸗ 


zulehnen. aus 43 ein i i 
zelnen Glasringen beſteht, 1,81 Meter, 
— Polytechniſche Geſellſchaft. die Höhe deſſelben 2,59 Meter. Die Herſtellun, 
Sitzung vom 7. Februar. Der Vorſitzende Herr der Yinfenviuge bereitet außerordentliche Schwierig 
Sradtrath Boch theilt mit, daß die Pelytechniſche keiten und beſchäftigen ſich damit nur einig 
Geſellſchaft in Berlin am Sonnabend, den 22. wenige Fabriken, welche den Bedarf für di 
Februar ihr 51. Stiftungsfeſt feiert und die ganze Welt decken. Drei ſolcher optiſchen Wer! 
Mitglieder der hieſigen Geſellſchaft zur Theil⸗ ſtätten befinden ſich in Paris und eine in Bin 
nahme auffordert. Die Frage: „Welcher Unter⸗ mingham. In neuerer Zeit haben in Deutſch 
ſchied iſt zwiſchen Aluminiümbronze und Phos- land auch Gebr. Picht in Rathenow die Fabri 
phorbronge ?* beantwortet Herr Dr. Goslich. kation ſolcher Fresnel'ſchen Linſen mit Erfol 
Phosphorbronze iſt gewöhnliche Brenze (Kupfer aufgenommen. — Wenn auf ein und derſelbe 
und Zinn) mit Phosphor abgebrannt; e Küſteminie mehrere Leuchtfeuer vorhanden ſind 
brennt und reduzirt alles a welchesſſo muß jedes einzelne beſtimmte Untericheidung: 
die Bronze undicht macht. Aluminiumbronze merkmale haben, um eine Verwechslung derſelbe⸗ 
beſteht aus gewöhnlicher Bronze mit einem Zu: auszuſchließen. Dieſe Kennzeichen nennt ma 
pe von Aluminium, dem bekannten leichten die Charakteriſtik der Fener und unterſcheid. 
etall, beifen Szuerſtoffverbindung die Thouerbe in der Hauptſache: Feſte Feuer, welche ein gleich 
bildet. — Neue Frage: 2 Wie werden die Licht. mäßiges, einfarbiges Licht zeigen, unterbrochen. 
druckbilder hergeſtellt, wie ſolche An illuſtrirten Feuer, welche plötzlich verſchwinden und wiede 
Journalen vielfach zu ſehen ſind? „D Hierauf auſtauchen, Wechſelfeuer, die abwechſelnd ei! 
hält Herr „ 1 weißes und farbiges Licht zeigen und Blinkfeuer 
den angefündigten Vorleag: „Ueber die Illumi- bei denen in regelmäßigen Zwiſchenränmen ein 
nation der Leuchttzürme“: Schon in den frühe. Aufleuchten und Verdunkeln ſtattfludet. Di 
In Zeiten, fo führte er aus hat man an den Mittel zur Erzielung dieſer Charakteriſtiken be 
üften Lichtzeichen für die Seefahrer errichtet ſtehen in erſter Linie in der Anwendung von 
bekannte Thurm auf der Juſel Pharus. vor Drehfenern, daß man alſo den ganzen Appara 
dem Hafen zu Alexandria zeigte ſchon im dritten um feine Achſe rotiren oder um denſelben be 
Jahrhundert vor Christi ein Licht als tichen ſonders konſtruirte Linſen ſich bewegen läßt 
für 125 anſegeluden Schiffe, Der ig hurm Hierdurch kann ein Aufleuchten und Verſchwinden 
in Earepa wurde in deu Jahren 1584 bis 1610 [des Feuers in gewiſſen Zeiträumen bewirkt wer 
auf Corbonau am Einfluß der Garoune errichtet, den. Auch verwendet man Blechſchirme, welch 
das älteſte Feuer an der Oſiſee zum 1220 auf nach Art der Zugjalouſien ſich auf⸗ und zu 
Falſterbo in Schweden. Unter den Len tthürmen ſchließen. Auch farbiges Licht wird zur Erzie 
der ee iſt von hervorragender edeutung lung der Charakteristik angewendet, darf jedoch 
der von Erdyſtone im engliſchen Kaual vor dem nur in Ausnahmefällen angeordnet werden, d⸗ 
Hafen zu Plymouth und von den deutſchen Thür⸗ aſſe farbigen Gläſer das Licht um 40-80 Pre 
2 der 8 9 zn zeut ſchwächen. — Reicher Beifall lohnte den 
und, wegen der ſchwierigen Gründungsarbeiten, 1 be ans es 
der Roteſaud⸗Leuchtthurm vor der Weſermündung. a Schluß feines überaus intereffanten 


7 e f 8 ae . der Leucht⸗ 
thürme ein offenes Holzfeuer, ſpäter verwendete V 8 chaff / 2 ttel 2 
ermiſchte Nachrichten. IR } 2 . ſchaffung eines neuen Armeeſattel, ſowie trag⸗ 
jeſt, ſehr ruhig. Hafer ſehr feſt. — Wetter: Schantenges de 
Wien. Hier hat man dieſer Tage eine: 17 De MEN baren Schanzzeuges bei der Kavallerie an. 


man be an wurden ar Kohlen in 

eiſeruen Körben, Blieſen genannt, die an einem München, 14. Februar. Im Finanzaus⸗ 
vertinblen — Eremiten entdeckt, der ſeit ufuhren: Weizen 17,840, Gerſte 16,880 ſſe erkiakte der Külensreferen 1 
mehr als dreißig Jahren auf einem Hofe der 8 a 2 46,020 Orts. BEL: ſſchaſſe erlag te der Kulturreferent Dafler im Mn 


langen, hölzernen 1 hingen, pe * 

primitive Art der Beleuchtung erhielt ſi h lauge 1 ßig 1 Zentrumspartei, er würde auf eine 
und noch im Jahre 1816 beſaß das wichtige Leopoldſtadt in einem Schuppen hauſt, der ſe Glasgow, 14. Februar, Vormittags 11 Uhr Ager Würdigung der abi Po⸗ 
Licht der Juſel May in der Meerenge niedrig iſt, daß ein halbwüchſiger Junge mit der | 10 Min. Roheiſen. Mixed numbres warrauts ſitionen des Kultusetats nur dann eingehen, ſo⸗ 
von Forth ein ſolches Kohleufener. Eine we- Hand die Dachrinne ſtreifen kann. Dort lebt der 52 Sh. 1 d. Stelig. fern die Regie rung die Altkatholiken wegen Leug⸗ 
— 5 Verbeſſerung und Verſtärkung der Leucht- alte Holl, dem der Hauswirth, wie fein Vorbe. e — iehmarkt nung der Unfehlbarkeit als aus der päpſtlichen 
euer trat erſt ein nach Einführung der im Jahre ſitzer, freies Quartier gewährt, man weiß nicht ? Viehmarkt. ER Kirche ausgetreten anſehe und behandle. Darnach 
1784 von Argand erfundenen Lampe mit hohlem, recht, wovon. Dem greifen, gnomenhaften Manne Berlin, 14. Februar. Städtiſcher Zen⸗ find die Berathungen des Ausſchuſſes vorläufig 
zulindriſchem Docht. Dieſe Lampen wurden würde man es wahrlich nicht aumerken, daß er tral Viehbof. Amtlicher Bericht der Direktion. geſcheitert 
dann 1821 von A. Fresnel, dem berühmten fran einſt glücklichere Tage geſehen, daß er als einziger Seit geſtern, alſo mit Einſchluß des Vorſandels, Metz 14. Februar. Die Drucklebung des 
zöſiſchen Leuchtthurm⸗Ingenieur, dahin verbeſſert⸗ Sohn und Erbe eines reichbezüterten Augsburger | jtanden am heutigen kleinen Markt zum Verkauf: Faſteuhirteubriefes des hieſigen Biſchofs iſt von der 
daß derſelbe mehrere hohle zylindriſche Dochte Vatriziergeſchlechts das Licht der Welt erblickt. 58 Rinder, 937 Schweine, 708 Kälber und 509 Regierung auf Grund des Preßgeſetzes verboten 
anordnete. Dieſe Brenner ftellte man anfangs hat, daß er, der hier fo elend vegetixt, der Duz⸗ Hammel. Ein 8 
aus 4, ſpäter aus 5 und 6, in neueſter Zeit bruder und Schulfreund eines mächtigen Kaiſers Circa 200 Stück Rinder geringer Waare : 

egar aus 7 Dochten her. Die Lichtſtärke der- |gewefen. Der Alte, der für die Gegenwart faft| wurden zu Montags⸗Preiſen verkauft. 

ıben, welche bei den Argand'ſchen Lampen etwa gar keine Erinnerung beſitzt, hat in feinem Ge. Schweine erreichten bei animirtem Handel 
10 Einheiten betrug, brachte man dadurch auf dächtniſſe jeden Augenblick zurückgehalten, da er leicht die Preiſe des letzten Montages und wur⸗ 
950 Kerzen. Zur Speiſung der Lampen diente mit dem nachmaligen Kaiſer Napoleon II. auff den ausverkauft. Manu zahlte für 1. Qualität 
früher Rüböl, ſpäter kam Mineralöl allgemein der Schulbank des Augsburger Gymnaſiums bei: 6162 Mark, in einzelnen Fällen für ausge⸗ 
in Anwendung. In Deutſchland wird daſſelbe ſammenſaß. Des Alten Züge beleben ſich, wenn ſuchte Waare auch darüber, 2. Qualität 59—60 
durch Deſtillation aus dem amerikaniſchen Pe⸗ er von den goldenen Jugendtagen ſpricht. „Ich“, Mark, 3. Qualität 56—58 Mark pro 100 Pfd. 
troleum gewonnen und darf erſt bei 60 Grad erzählt er. „ſaß mit dem Prinzen Louis zu mit 20 Prozent Tara. 
Celſius brennbare Dämpfe entwickeln, um bei Augsburg auf einer Bauk im Lyceum. Seine Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Man 
dem Brennen in den mehrdochtigen Lampen einer Mutter, eine wunderſchone Dame — Hortenſe zahlte für 1. Qualität 56—58 Pfg., aus eſuchte 
Entzündung vorzubengen. Schon im Jahre 1865 hat ſie geheißen — brachte ihn und ſeinen Bruder Poſten darüber, 2. Qualität 44—53 Pia und 
wurde auch das Leuchtgas zur Beleuchtung der Napoleon, der ſpäter zu deu Carbouari ging und 3. Qualität 34—42 Pfg. pro Pfund Fleiſch⸗ 
Thürme verwendet und zwar in Schottland auf von den Oeſterreichern todt geſchoſſen wurde, in gewicht. 
dem Thurm Howth⸗Bailey bei „Dublin. Die die Schule. Meiſtens aber begleitete ſie der Hammel blieben, wie gewöhnlich am Frei⸗ 
angewandten Brenner waren ewöhnliche Fiſch⸗ ſranzöſiſche Präzeptor, Mr. Lebas. Die beiden tag, ohne Umſatz. 
ſchwanzbrenner, welche in 5 lonzentriſchen Rin⸗ Prinzen ſchwatzten immer miteinander, und da „leiſchgewicht⸗ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
gen von je 20 bis 28 Flammen angeordnet find. mußte ich mich zwiſchen die beiden ſetzen, weil's tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 


Letzte Nachrichten. 
Berlin, 14. Februar. Das „Armeeverord⸗ 


treffend die Organiſation des Kadettenkorps. In 
dem Religionsunterricht iſt die ethiſche Seite her 
vorzuheben und ſind die Zöglinge vor Allem in 
Gottesſurcht und Glaubensſreudigkeit, zur Strenge 
gegen ſich und zur Duldſamkeit gegen Andere zu 
erziehen. Der Geſchichtsunterricht muß das Ver⸗ 
ſtändniß für die Gegenwart und insbeſondere die 
Stellung unſeres n 9 55 
8 \ ders neuere meiſt deutſche Geſchichte ſtärter 51 
907% B. Hafer per Frühjahr 7,67 G., betonen, alte und diele Geschichte uur ſoweit 
69 B., per Herbſt —.— G., —.—. B. Neuer lehren, als Schüler durch Beiſpiele aus jenen Epochen 
für Heldenthum und hiſtoriſche Größen empfänglich 
ſind. Der Schüler muß zunächſt mit dem eigenen 
Vaterland aufs innigſte vertraut und das Aus⸗ 
land verſtehen und würdigen lernen. Das 
Deutſche bildet den Mittelpunkt des geſammten 
Unterrichts. Deutſche Literatur, germaniſche 
Sagen, vaterländiſche Schriftwerle ꝛc. neben 


Paris, 14. Februar. Anfaugsbericht. 
Nehl ruhig, per Februar 52,20, per März 
2,60, per März⸗Juni 53,00, per Mai-Augnſt 
3,70. — Spiritus ruhig, per Februar 
5,50, per März 36,00, per März⸗April 36,20, 
der Mai⸗Anguſt 37,50. — Wetter: Bedeckt. 

Havre, 14. Februar, Vormittags 10 Uhr. 
Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß 
nit 5 Points Baiſſe. 

Rio 8000 Sack, Santos 6000 Sack, Ne⸗ 
zettes für geſtern. 5 

Hab re, 14. Februar, Vormittags 10 Uhr 
0 Minuten. (Telegramm der Bae Firma 
Beimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
werage Santos per März 102,75, per Mai 


weitere Kabinetsordre betrifft die Beſtrafung 
wegen Mißhandlung Untergebener. Jedem Sol! 


würdige Behaudlung zu Theil werden, weil 
dieſelbe die Grundlage zur Dienſtfrendigkeit 
und Hingebung am Beruf, Liebe und Vertrauen 
75 Borgeſetzen weckt und fördert. Falls Fälle 
. e 8 Unter⸗ 
a i | ervortreten, haben die kommandirenden 
02,50, per September 102,50. Ruhig. t Öeneräe zu berichten, hand die Verantwortung 
. London, 14. Februar. Getreiveman kt trifft. Eine andere Kabinetsordre ordnet die Air, 
(Schlußbericht.) Weizen eher matter, Uebriges f 


Wetterausſichten 
für Sonnabend 15. Februar 1890. 
Theils heiteres, theils nebeliges oder wolliges 
Welter mit mäßigen öſtlichen Winden ohne we⸗ 
entliche Niederſchläge; gelinder Froſt. 


Waſſerſtaud. 

Elbe bei Dresden, 13. Februar, — 0.87 
Meter, bei Magdeburg . 2,00 Meter. — Un: 
ſtrut bei Straußfurt, 13. Februar, + 1,35 
Meter. — Oder bei Breslau, 13. Februar, 
Oberpegel . 4.93 Meter, Unterpegel + 0,12 
Meter. — 1 bei Warſchau am 11. 
Februar . 1,80 Meter. — Weichſel bei Thorn 
am 13. Februar + 1,00 Meier. — Warthe bei 
Poſen, 13. Februar, + 2,42 Meter. — Netze 
bei Uſch. 12. Februar, + 1,58 Meter. 


n 
. 8. 
Berl.⸗Anb. Lit. O. 4% 102,40 0 Sterl. 


ja 1. Juni angekündigt. Die franzöfiiche| 


uungoblatt“ veröffentlicht eine Kabinetsordre, be-] 


klaſſiſchem Alterthum ſind beſonders zu bevor⸗ 
zugen. Fremde Sprachen im praktiſchen Gebrauch 
ſind hauptſächlich im Auge zu behalten. — Eine ii 


daten ſolle eine geſetzliche, gerechte und] 


I) «Bob! * 
39 108,00 2 iſch. do. 28 — 
106,59 do. de. an 
33 92% 10 , 8 5 4 0% 1%, % 
Preuß. St⸗Aul. 4% 101,0 5 lr 
„de. do. 40 —.— Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 104,0 
Pr. Staatsſchuld. 3½% 100,60 9 Kurs u. Neumärk. 40% os 
Verl. Stadt⸗Obl.2 2% 109,56 b Lauenburg. Ribr. 4% 104.300 
do. do. 342% „ Foemmerſche do. 4% 104,206 
do. do. nene 31 200 101,6 dc Poſenſche do. 49% 104,308 
Weſtpr. Ur. ⸗Obl. 3 130 100,50 % Preußiſche de. 4% 104,206 
Berliner Pfobr, 5% 118,6: 8% Nh. u. Weſif. do. 4% —— 
do. do. Mi 113508 E do. 4% 104,2 
do. do. 4% 107,756 Schleſiſche do. 4% 104,5 8 


do. do. J 200 101,00 5 Schl. Holf. do. 4% 104,505 
Kur u. vteumärk. 3 2% —— Badische eiſen⸗ 

do. ucue 3% 191,0 b babn⸗Auleihe 4 —.— 

n — Bayeriſche Anl. 4% 104,40 @ 
voſch.s.-pjevr. 4½% —.— Hamburg Staats- 

do. 352% 100,506 Anleihe v. 1886 3% 


91,10 
„bo 3% „%% Hamburg. Rente 3/% 102.10 
Oſtpreuß. Pfdor. 30% 100,0 b 8 do. 5 amort. 
Poumerſche do. du 2% 101,00 E Staats⸗Auleibes % —.— 
id, de % —— Pr. Präm-Aul, 3,36 158.908 
Uoſenſche do. 4% 101,0 9 Baver. Präm.⸗Anl.4% 146.25 5 
iche do. 2% 93,80% | Celn⸗Mind.Pr.⸗A. 3% 140,90 5 
Sächſiſche do. 4% 101,80 5 Meininger 7 Guld.⸗ 
Schl.⸗Holſt. Kidb. 4% —.— Looſe . 22.00 0 


Freude Fonds. 
Aegyptiſche Anl. 4½% 101,70 b Rum. St.⸗A. Obl.5% 102,00 B 
do. do. 5% 204,006 do. do. amortb.5% 93, 26 00 
Argentiſche Anl 5% 90,25 66 Ru. co. Anl. 182187 —.— 
Bulareſt.Stadt⸗A.5% 96,70 | do. do. 1872 55 —.— 
Buen.⸗Aires Gld.⸗ do. do. 1880 4% 93,105 
Anleihe 5% 93,10 6 do. 

Italieniſchegrente 5% 14,705 | do. Goldrente 6% — 
NMewy. Stadt-⸗Ant. 7% 10,80 9 do. do. 188 4ſtpfl.5% 104.00 69 
8. do. 6% 129.70 % do. (2 rient) 1878 5% 69.10 6 

Mexican. Anleihe 6% 236.75 G do. Präm.⸗A. 1864 5% 167 25 b 
do. do. 20 v. St. 6% 97,90 b do. do. 1866 5% 158.25 9 
Oeſterr. Bold.⸗R. 4 95,40 5 do. Bodener. neue 4% 99.4. U 
do. Papier⸗N. 4½% 76,209 Serb. Gold⸗Bidb. 5% 38,40 0 
do. do. 5% 87,9% b%8 do. Rente 5% 490 90 
Oeſterr. Sub. . 4½ % 76,408 | do. do. neue des —.— 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% Ungariſche * 


50 180 fas d 323,76 6 ente 38,608 
do isgoergooſe 59% 123,405 Ungariſche Papier⸗ 
do. 1864ersooſe — 316,00 59 — 59% Sd 50 8 


Rum. St.⸗A. Obl. 8% 105,10 60 


Eiſenbahu⸗Stamu⸗Actien. 
Eutin⸗Lübeck 4% 42,0 b Dux⸗Bodenbach 4% 219.90 5 
Frauli. Guterv. 4% 85,00 d Pal. Jarl⸗Lud. 4% 31,60 b 
rüded⸗Büchen 4% 181,506 | Gotthardbahn 4% 
Mainzexpwigd 4% 124,606 It. Mittelm.⸗B. 5 


177.0 
110,0 E 
Miegt bert 4% 57.256 Kursk⸗Kiew. 


keckl. Fr.⸗Franz 4% 168,20 f Mosfau⸗Breſt 3% —.— 
Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz.⸗Steb. 4% —.— 

Staats Bahn 4% 105,969 do. Nord. 5% 85.90 5 
Sure, Kürbahn % 87,406 | do. Il. B. Elbth. 4% 99.9 5 
Saalbahn 4⁰ 58,26 U 


2 % 50.00 % Südöft. (Lombd.) 4% 
Stargard-Fofen 2 2% 108,40 8 Warſchau⸗Ter. 5% —.— 
Amſterd.⸗Rottd. 4% 1 6,00% do. Wien 4% 108,25 5 
Baltiſche Ef. 3% —.— 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


Altdamm⸗Lolberg — — 9% 12,70 0 
Marb.- Mlawkaa ... 995257. . 50% 11% U 
Oſwreußiſche Süddahc nnn 58% 116,50 60 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
3 


a 
Vert.⸗Gort 141.5. 4½%ꝓ —— Chart.⸗Krenieniſch g. 5% cc. 70 G 
Derl.-Hamd. 8 — Te, Lier, Se 103.20 6 
8. Emiſſion 4% 10840 0 | Gr. Muff. Eiſenb. 9. 3% —— 
Pigd. 4 4% Jet 5% —.— 


Sp gar, D 

Berl.⸗Stett. 4% 102,40 © Jelez⸗Worobeſch a.5%s —,— 
Brsl.⸗Schweidn.⸗ Jwangorod⸗ 

reib. „ 4% 102,40 0 Dombr. . gar. 4½% 99,40 5% 
Löln⸗Mind. 6. Em. 4% 102,40 | Kozlow⸗Woroneſch 

do. 7. Em. 4% 102% | gar. 3. 
Magd.⸗Halbſt. 734% 102,40 0 Kursk⸗Charkow g. 5% —— 
do. veipzig Lit. 4.4% 102,40 } do. 8 1 
do 


8 
Rursteskien gar. 4% 9,10 68 
do. Li Lojowo⸗Sewaſtop. 5% 90,70 0 
do. Em. v. 18794½90 —— Mosco-Riäſan 4% 90,80 G 
Saalbahn I —.— do. Smolensk. g. 5% 100,60 

Gal. Carl⸗Ludw. g. 4½% 86,30 9 Orel⸗Griaſy 

Gotthardb.4. Ser. 5% 104,60 N (Oblig.) . 5% —.— 
do. conv. 4% 102,9 G Oiaſan⸗Kozlow g. 4% 92,25 5 

Kronprinz⸗Rudolf⸗ Riaſcht⸗Morczansk 

92,5 G gar. . 5% 100.60 60 

eee 90,90 

0 uja⸗Jvanowo 
ktammergut 4% 101,40 Schu % 1000 


. gar. 

alte gar. 3% 33,759 | Ruſſ. Südweſt⸗ 

Deſt. Franz⸗Stb. babn gar. 4 92,50 bh 
1874 gar, 3% 80,499 Transkaukaſiſch. 9.3% 76,50 L.5 


. Lit. B. 4% 102,40 & 
Oberſchleſ. Lit. B.3½% — — 
it. D. 4% —.— 


9 . 8. 
Oeſt. Ergänzungs Warſchau⸗Teres⸗ 
M gr . % Lanes be . 6% 101000 
Oeſt. Jranz⸗Stsb.5% 705,709 Warſchau⸗Wien 
do. do. Gold- Pr. 4% 100,20 2. Emiſſion. 5% 101,76 6 
Südöf, Bahn Wladitawtas gar. 4% 94.50 b 
omb,) . 3% 64,40 % Zarstoe-Sels 5% 52.50 U 
Lee lt e, . Deszen Manbbeh 
do. do. 25 . Ney. 5% 107 
Breſl-Grajewo 5% 9830 60 
GupothelamGextifcate 
Otſch. Grund⸗ Pfd. Pr. B. Cx. unku 1% 11800 € 
3½0% 190,56 9 1957 0 446 0 101.403 


dae d - 
isch end 5 100,26 & | Pr. Ceutrb. job. 


4. abg... zu 
ed (rz. 110). . 5% „ 
arg. b 20,40 B be. de. (m 10 1855 
Otſch. Grundſch.⸗ . a 2% 93,405 


Real⸗Oblig. 4% 101,80 60 ae do. dom. Ob — 
5. 6. 50% 110% C Pr. Ovp. -A.⸗B. 1. 

e e a, 120); 5 0 116850 

do. do. coup. 4% 102,90 b — n „ 

Pf o. do. div. h 

g „ % 104,50 0 | (1.100). . 40% 101.70 5 

e. be. de. ½ 89.0% de, de. 09% 5850 ö 
0. 


bomm. Oyp.⸗B. 1. 2 do, „ 190,00 ® 
e eue. de 4% 15200 be 


bo 
Pomm. 2. u. — Rhein. Vypoth.⸗ 
51 a ei Fir. 80 90)4% —.— 
9, tett. Nat.⸗Hyp.⸗ 

„0% Seer. % 19290 9 
do. do. (rz. 110) 40% 105, 1% © 
do. Ser. g. 5. 6. do. do. (rz. 110) 4 101,008 
(rz. 100) .. 5% 106,40 do. do. (l. 100 4% 98,40 @ 


Bauk-Papiere. 


Div. p. 1888 Div. p. 1888 
DL Spre- biw. ö. 322, 7875 50 Dich Geneſtenſch. 7 rg 
Vertinersaffenver, 5½ 134,75 d Disc.⸗Command. 12 210,4 l 
do. Handelsges. 10 191,50 b 5 Dresdner Bank 9 299,50 
, Nationalbank L 1806556 
Bomm. Dyp. couv. 4 21,25% 


ommt. 1. a 
B. Ex. un 7 
. 110 % 113506 


do. EN Ta & ad 7 
Bresl. Disc.⸗Bank 6½ 112,50 5 . 
Darmtäbter Bank 9 174,25 o br. Centr.⸗Bod. 9 164,0 98 
Deutſche Bank 9 178,40 be Reichsbank 5, 138,99 69 

Induſirie-Papiere. 


auler Prana 5 112169 | Denz Delmühle 12 140,00 6@ 


„10 10 170,60 
Adrens do. 86,10 5 Deſſauer was 1 
Vepniſches de. 15 . Aobel Dyn. Tru 8 107,000 
jo do. 5 W508 G⸗F.Hard.-Wien 1621, 2 * —— 
Volle do. 6 11,50% Löwe u. So. 15 2 — 0 
Landre do. 10 —.— Magd. Gas⸗ Sei. 4½ 83,40 & 
Tivoli do. 191, 1% |m Görl. (couv.) 8 25 


> 
7 94,10 0 do. Lüders) 8 170,7 65 
„ Heieichspall 6 12200 65 36 Srnionwerte 12 174,10 505 
2 /Teopoldebal 4 —.— 2 Halleſche 5 ars 
3 Draniendng 4  #7,50 E artmann 2 
=) do. St. r. 5 9,509 S Dom, com. 8 90, on d 
2 Schering 18 277,75 % % 31 Schwartztopf 1228,70 6 
Staßfurter 8 134,00 b ] St. Vulc.L. B. 6 139,908 
2 Union 9 140,00 bc Nordd. Yloyd 4 189,40 — 
Br auer. Elyſium— —.— Wilhelmehntte 6½ a 5058 
Möller u. Holt. 4 —.— Siem. Glas⸗Ind. 11 1 - 
B. Them. Pr.⸗F. 10 305,006 St.⸗B. sementf, — 113,00 0 
J. Prov. Zuden. a d. Strange 1 261.90 59 
St. Tb.⸗F. b. Did. 30 380,06 6& 1 5 
St. Walzm.⸗Act. 30 7 —— 
St. Bergſchl⸗Br. — 186,00 
St. Dampf. A. G. 131, —— 
Papierſ. Hohenk. — are . 
Bergwerk und Hüttengeſellſchaſten. 
ius Vergw. 6½ 115, 10 %% Harkort Vergw. 4 119,00 5% 
Veda Gare, * „ , Vibernia 71 213,50 78 
0. 9 216,356 |Röns u. Laurah. 8½ 164,75 5 
Bonifacius 3 1330059) Loulſe Tieſvan It, 188,56 5% 
Märk.⸗Weſif. 12 21% 
Oberſchleſiſche 5½ 112,10 80 
Stolberg. Zink⸗H. 2½ 72,00 6 
do. do. St.» 7½ 13250 600 


a 8 
lee. 2 63950 G 
. St Bampf.⸗L. 12 13700 U 


Boruſſia Bergw. 4 97,78 50 
4 91,00 b 


I. A.. 6 11100 f 
Gelſenkirchener 8 186,90 Pi 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Aach en⸗Munch. 420 19550,00 9 | Germania 45 3969,00 B 
Berliner euer, 150 3148 Aa. denen = eg 
de. Ed. u. W. T. 120 1800, 00 & o. Mück. ar } 
do. Leben 178 4300,09 & | Preuß, Leden 37,5 759,00 8 


Concordia, L. 84 1775,90 C | Provitentia 0 — 
Elderſeld. F. 270 7450,20 B. Thuringia MO 4600,00 & 


Ducaten per Stuck —.— Engl. Bankusten 20,485 ® 
Souvereigns 20,42 @ ranz. Bankueten 81,0 
20 83 tück 16,2 8 „ Banknoten 212,00 8 
Dollars 4186 © „ Noten 1 1010 


Colonia, Fenerv. 400 101% & Pr. Nat.⸗B. St. 1000,00 8 » 


Bauk⸗Diskont. | En 
evank 5, Lombard 6 N 
ene 5 14, Nebra. 
Am FEN 00 168,75 5 
E 9 5 16810 5 
Ig. Plätze 8 Tage 2 . “© 
ge 5 5 r N 1172 ne. ! 
2 .. „ „ 2 7 
ee 5 3 Nobat . 188 . 2% 20,265 b 
Paris 8 Tage . 222 9 80,95 
do, | 2 Monat 8 8 3 30,6% * 
Wien Oeſterr.⸗W. 8 Tage 40 172,00 b 
r 4% 12% 0 
Schweiz. Plage 10 Tage. . 409% 80,1 ( 
Italieniſche Plätze 10 Tage. 5½% Due b 150 
Peter sturg 3 Wochen 660% 220,60 6 5 
o. 3 Monat * 6% 216396 9 
Warſchau 8 Tage 60% N, db 3 
. - — 
Gold⸗ und Papiergeld. RN 


7 
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— a ut 


4 Angebot auf Lieferung von Dampfkeſſeln“ ſind ver⸗ 
niet bis zum 21. Februar 1890, Vorm. 11 Uhr, an 
unbermitxeichen. Später eingehende Angebote bleiben 
find gegen 


Gewagtes Spiel 


Von J. Miramar. 


4) 5 


„Mein Urtheilsſpruch wird auf langlährige 
Zuchthausſtrafe lauten,“ fuhr der Gefangene fort, 


vielleicht auf lebenslange, wenigſtens iſt dies die 
Anficht des Unterſuchungsrichters. O, mein Vater, 


heißt das nicht an Leib und Seele zugleich ver⸗ 


derben, mich in den Abgrund ſtoßen, wo Heulen 
und Zähneklappern iſt? Was ſoll aus mir 
werden, wenn ich Ihrem frommen Einfluſſe ent 
zogen, in die Gemeinſchaft von Böſewichtern 
geworfen werde, die meiner Reue ſpotten werden, 
deren Sinnen und Trachten darauf gerichtet 
ſein wird, mich wieder zu ihrem Genoſſen zu 
machen?“ 

Der Pfarrer ſtieß einen Seufzer des tiefiten 
Erbarmens aus, denn die Schlußfelgerung des 
Gefangenen war ebenſo wahr, wie ergreifend 
und ſagte, indem er den bereuenden Sünder 
umarmte: 

„Muth, mein Sohn. Gott weiß es, hinge 
es von mir ab, Dir das Deiner wartende Schick⸗ 
ſal zu erſparen, mir ſollte dazu kein Opfer zu 
ſchwer ſein.“ 

„Ich dauke Ihnen, mein Vater, danke Ihnen 
für Ihre Güte und Barmherzigkeit, ach, leider 
weiß ich ja, daß Sie nur für mich beten und 
thatſächliche Hülfe nicht leiſten können. Aber 
ſagen Sie mir, würde es Ihnen nicht eine hohe 
Den rechen Aug ire, wenn Sie, der mich auf 
den rechten Weg zurückgeleitet, Sie, der mir die 

offnung auf die göttliche Vergebung meiner 
chweren Schuld eröffnet, mir nun auch behüflich 
ſein könnten, in ein Haus des Herrn zu trelen, 


wo ich durch unſträflichen Wandel und unab⸗ 


könnte und den Augen der Menſchen für immer 


Der Kampf um eine Million, | 


widern wollte, unterbrechend fort, Aube ine | Der Gefaugene ſchüttelte mit todestrauriger 
e Idee, 


einen Traum oder nennen Sie es eine 


die mich unabläſſig verfolgt. Ich möchte mich in 


anlegen, der letzte unter den Brüdern fein! 
Aber ach, das iſt ja nicht möglich, ich muß ja ins 
Zuchthaus! ins — . ; 

Wüßte ich, daß mein Urtheilsſpruch auf den 
Tod durch Henkershand lautete, ich würde ihm 
ohne Schrecken entgegenſehen und ſprechen: 
„Fürchtet Euch nicht vor Denen, die den Leib 
tödten und die Seele nicht vermögen zu tödten“; 
ich wüßte, daß die bußfertige Seele durch die 
Läuterung des Fegefeuers endlich zur ewigen 
Seligkeit eingeht und ich wüßte auch, daß Sie, 
mein Vater, in Ihrer unerſchöpflichen Güte un⸗ 
abläſſig für die Befreiung der armen Seele aus 
dem Fegefeuer beten werden.“ 5 

Er ſchwieg, wie erſchöpft, dann fuhr er wieder 
auf und rief: 5 : 

„Den Tod, ja den Tod müchte ich erleiden, 
nur nicht ins Zuchthaus! Das Entſetzen davor 
wird mich noch zur Verzweiflung treiben. Die 
ganze Nacht hat mich eine fixe Idee verfolgt. 

„Was meinſt Du damit, mein Sohn?“ 

„Mein Vater ehe ich mich ins Zuchthaus 
bringen laſſe, lege ich ſelbſt Hand an mich. Ich 
ſage es Ihnen: an dem Tage, wo man mich zur 
Zuchthausſtrafe verurtheilt, an dem Tage tödte 
ich mich!“ SE 8 

„Unglücklicher!“ rief der Geistliche eutſetzt, 
„Du willſt der irriſchen Straſe entflieben, 7 5 
Dich für Zeit und Ewigleit der hölliſchen Ver⸗ 
dammniß zu überlieſern.“ er 

„Sie kennen mich, mein Vater,“ erwiderte der 
Gefangene in einem Teue, der ſeinem Zuhörer 
das Blut zu Eis gerinnen machte, „Sie kennen 
mich und wiſſen, daß ich bei allen meinen Fehlern 
doch ein Meuſch von Muth und Thatkraft bin. 
Hören Sie alſo meinen feſten Entſchluß: „Ich 


müſſen.“ 


läſſiges Gebet die Gnade des Himmels nee mich, um nicht ins Zuchthaus zu 


entrückt wäre?“ 
„Ich weiß, ich weiß, daß ich das nicht verdient 
habe,“ fuhr er den Pfarrer, der ihm etwas er⸗ 


d. Briefe 
kosten 20 Pf. Porto. he umgehen ei | 


— 


— nn 
Ein Helfer in der Notz! Von einem ſchweren ner⸗ 
vöſen Verdauungslelden war kürzlich Herr Kirſtein auf 
Mühle Konnnegen b Heilöberg (Oſt⸗Pr.) befallen. Das 
Leiden hatt, ſich bereits über 9 Monate ausgedehnt und 
war, trotz allen angewandten Mitteln anſtatt beſſer, immer 
ſchlechter geworden. Da hörte Herr Kirſtein von eier 
wunderbaren ne, welche bei dem Laudm. Herrn Gottfrich 
Nitſch zu Albrechtsdorf b Redden an (Oit⸗Br) b. einein 
vlel ſchlmmeren Leiden durch die Samana ⸗ Heilmethode 
erzielt wor en war. Herr Nitſch hatte nämlich mehrere 
Jahre jo ſtark gelitten, daß er feine Schmerzen dem 
Wüthen eines wilden Thieres gleich beit tieb — Infolge 
dieſer erſtaunlichen 5. fung (wocüber wir bie genauen amt⸗ 
lich beglaubigten Bricht in der Sanjanc⸗ Heilmethode 
fiaden), entſchloß ſich auch Herr Kirſtein vieſ. Heilverfahren 
in Anwendung u bringen. Die Kur erzielte auch in d. 
Falle einen ast eechnet Erfelg, daß man jetzt in 
ner Geg a Sonam, Heſtmethode als einen treuen 
Helfer in be. * mt Map ler den folg. Originalber. 
des Her Fenn welchen da dem Herrn Gemeindevorſt. 
Poſch enen witch rauhen An bie Direktion d. 
Sanſan S eufand 3. C ih un (Cana. ). Hoachgeehrte 
Dir.! Ich sehe mich un! Ihnen v. d vorzüglichen 
Wirkung Ihrer H-Lar ungewelſe danke Mittheil. z. 
machen, denn ich Ken von Meinem new wruntl hartnäckigen 
Leiden durch ihre Kuntt nollfiärhie befteit u. ich habe 
e alte Kraſt und err ge und Gi ſichtsfarbe zurückerh. 
Da ich doch vorher fo der kf 8 anten endet h, ſo 
ben ich feſt überzeugt, aß ich! Oeirung einzig u. allein 
der Sanjana⸗Heilm,, welche nech 1. unſerer Gegend v. 
allen fo hoch geprieſen w., zu verbanf, habe. Mit d. aufr. 
Tank verbleibe hochachtungsvoll G. Kirſtein. Die San⸗ 
jana⸗Heilm. beweiſt ſich von zuverläſſiger Wirkung bei 
allen heilbaren Nerven-, Lungen- u. Rückenmarcksleiden. 
Man bezieht d. berühmte Heilverfahren gänzlich koſtenfrei 
durch den Sekretär der Sanjana⸗Kompauy Herrn Paul 
Schrerdfeger zu Leipzig. 


Vacante 
Stadtbaurathſtelle. 


Durch die Theilung des Bauamtes in Hochbau⸗ und 
Tiefbauamt ift in unserer Stadt die Stelle e nes be⸗ 
ſoldeten Magiſtrats Mitgliedes, und zwar die des Stadt 
baurathes für das Tieſbanamt zum 1. Juli d. J. auf 
12 Jahre zu beſetzen. 

Das penſionsberechtigte Gehalt iſt auf 6000 Mark 


feſtgeſetzt. 
welche die Prüfung als Regie⸗ 


Geeignete Bewerber, 
rungs⸗Baumeiſter beſtanden haben und im Tiefbau er⸗ 
fahren find, werden eingeladen, ihre Meldung unter 
Beifügung ihrer Zeugniſſe und ihres Lebenslaufes bis 
zum 5. März d. Is. an den unterzeichneten Stadtver⸗ 
ordneten-Vorſteher einzureichen. 

Stettin, den 6. Februar 1890. 


Die Stadtverordneten. 
2 gez. Dr. Scharlau. 
Eiſenbahn-⸗Direktions-Bezirk Berlin. 
Die Lieferung und Aufſtellung zweier Dampfkeſſel 
für die Dampfpumpen zu Eberswalde und Angermünde 
vergeben werden. Angebote mit der Aufſchrift: 


tigt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Bedingungen ꝛc. 
ſtellgeld, austtofteie Einſendung von 1,50 % und Ve 
85 Can Nuch in 10 und 5 he Poſtfreimarfen vom 
n Mrolan hier, Carlſtraße 1, zu 
Stettin den 6 Februar 1890. 
Königliches Eiſenbahn Betriebsamt 
— Berlin Stettin. 


ekauntmachung. 


Die im Bezirke des untererichneten Betriebsamtes 
angeſammelten alten Schienen und Brackmaterialſen im 
ungefähren Geſammtgewichte von circa 780,000 bg 
ſollen im Wege der Öffentlichen Ausſchreibung verkauft 
werden, wozu Termin auf Donnerſtag, den 27. Fe⸗ 
bruar d. ., Vocmittags 11 Uhr, in unſerem Ge: 
ſchäftsgebände, St. Mautiuſtraße Nr. 40, angeſetzt iſt. 

Die Angebote find mit der Aufſchrift „Angebot auf 

non von alten Schienen und Brackmalerialien“ bis 
zu obigem Termin poſtfrei und verſiegelt an das unter⸗ 
zeichnete Betriebsamt einzuſenden. 

Bedingungen nebſt Nachweiſung der zum Verkauf ge⸗ 
ſtellten Materialien liegen in unſerem, ſowie im Bureau 
der Bauinſpektion zu Juowrazlaw zur Ginſicht aus, 
And auch gegen poſtfreie Einſendung von 50% Schreib: 
gebühren von uns zu beziehen. . 

Die zum Verkauf geſtellten Materialien lagern auf 
den Stationen Kobelnſtz, Pudewitz, Gneſen, Schwarze⸗ 
nau, Wreſchen, 
Wee en a 0 

oſeu, den 8. Februar 1890. 
Königliches Eijenbahn-Betriebs-Ant, 


—Dirkklionsbezirk Bromberg. BER: 


j Fechnikum Einbeck! 


(Brodinz Hannover), 
ſtädtiſche — ſeitens der Königl. Preuß. 
Zachun mehrfach ſubventionirte 
a 


ie Maſchinentechniker. 


Mogilno, Inowrazlaw, Thorn und t 


für 
hr Neues 88.) Semeſter 15. April er. -- An⸗ 
dezdende erhalten durch den Direktor Dr. Stehle 
e gratis zugeſandt. Der Magiitrat. 


Dittmar. N 
Gramke. Hinappe. Rackow. 


Mönchenſtraße 17—18, 
iſt täglich von Vormittags 9— 1 Ur 
und Nachmittags von 3—7 Uhr geöffnet. 


Nücher-Abſchl. 
Das juriſtiſche Bureau 
des Juſtizaetnar Dieren, Kohlmarkt 5, J., 


fertigt außer Klagen, Denunziationen (Strafan⸗ 
träge), Privat- (Beleidigungs⸗) Klagen, allen An: 


Sachen, Reclamationen und allen Eingaben 
auch Teſtamente und Gnadeugeſuche sowie die 
von Gerichten 
träge, Schuldverfchreib., Ceſſionen, 
Löſchungsbewilligungen, General- 
Vollmachten 1 
Koſten und ertheilt Rath in allen Streitfragen. 


gute Pflege bei Fran Hauptmann Mass, Stettin, 
Gieſebrechtſtraße 13. 
Herr Geheimer Schulrath König, 
Muff und Profeſſor Ia ut. 

Ein Operfecundaner des Stadtqpnmaſinms wünscht 
Nachhülfeſtunden zu ertheilen. 


dieſes Blattes, Kirchplatz 8, erbeten. 


„Das iſt entſetzlich! Im Namen des Himmels 
gebiete ich Dir, jeden Gedanken an eine ſolche 
Sünde zu verbannen!“ 


Neubau 


|des Hofpitals St. Petri in Stettin. 


Di führung der beim Neubau des Hoſpitals 
24. Betr fia nothwendig werdenden Maurer⸗ 
arbeiten foll im Wege der öffentlichen Ansſchreibung 
ger erden. 
be gefellt und vorſchriftsmäßig bezeichnete Angebote 
iind bis zum Sonnabend, den 22. Februar cr., Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, an den Unterzeichneten einzu⸗ 
reichen, zu welcher Zeit dieſelben in Gegenwart der 
etwa — Unternehmer eröffnet werden ſollen. 

Die Zeihuungen und Maſſenberechnungen, ſowie die 
Bedingungen und Auſchlagsauszüge können im Bureau! 
eingeſehen, die letzteren auch von da gegen Einſendung 
von einer Mark bezogen werden. 

Stettin, den 12. Feurnar 1890. 

Der Landes⸗Direktor der Provinz Pommern. 

gez. Dr. Freiherr von der Goltz. 


Alle Wähler des 
27. Bezirks, 


Anlagen 1—3, Am Königsthor 1—13, 
Auguſtaſtr. 4— 61, Am Logengarten 1—11, 
Grabowerſtr. 185, Moltkeſtraße 1—22, 
Guſt.⸗Adolphſtr. 1—13, Pölitzerſtraße 91— 102, 
Kantſtr. 1—10, I Schillerſtraße 1-12, 
welche geſonnen ſind, für die Wahl des Herrn 
Oberregierungsraths BReitzemstein 
einzutreten, werden zu einer B ſorechung 
im hinterſten Zimmer des Reſtaurant 
„Zum Culmbacher“ Moltkeſtr. 14, 


Sonnabend, d. 15. d. M., 
Abends 8, Uhr, 


dringend eingeladen. 
HKäsemacher. 
Stötzer. 


Gerstäcker. 
IIein rich. 


— H 


ntinalliherelen Wähle 20 kt 


@ En 
des 4. Bezirks 
werden biermit zu einer Beſprechung auf 
heute, Sonnabend, den 15. Februar, 
Abends 9 Uhr eingeladen. 
Verſammlungslokal Neſtaurant 
Zum Gutenberg, gr. Schanze 6, 


Ecke der Magazinſtraße. 
Zum Bezirk gehören Roſengarten 1-35 


und 5077, Breiteſtr. 18-51, Papenſtr. 
7-18, Magazinſtr. 2. 


der 


Parteigenoſſen, welche uns in der 


Agitation unterſtützen wollen, werden gez' 
beten, ihre Namen dort abgeben zu wollen. 


Das Wahl⸗Komitee f 
der Nationalliberalen Partei. 


ze. macht diskret, ſchuell u. 
korrekt Breiteſtr. 16, 1 Tr. 


rägen in Civil⸗, Straf und Verwaltungs 


aufzunehmenden Ver⸗ 
Quittungen 
und Spezial⸗ 
Erſparung bedeutender 


und Notaren 


2e. unter 


r Penſionaire finden freundliche Aufnahme und 


Nähere gültige Auskunft ertheilen 
Profeſſor 


Gefällige Adreſſen unter F. B. 48 in der Expeditlou 


ein Trappiſtenkloſter begraben, ein Büßergewand 


Miene den Kopf und antwortete 
dcr cen Tone: 

80 

muͤſſen in Schmach und Verbrechen — niemals! 
Das kann der Himmel nicht wollen und er wird 
mir vergeben, wenn ich zu dieſem Mittel greife, 
da mir — anderes übrig bleibt — kein an⸗ 
deres —!“ 


Er hielt plötzlich inne, ſtarrte vor ſich hin, als 
habe er etne Viſion und richtete dann ſeine Augen 
mit einem eigenthümlichen Ausdruck auf ſeinen 
Beichtvater. 

„Ha, das war eine Eingebang von oben!“ 
rief 1er. „Vielleicht giebt es doch einen Aus⸗ 
weg! 

„Du haſt ein Mittel zur Rettung gefunden?“ 

„Daſſelbe liegt in Ihren Händen, Vater.“ 

„In meinen Händen d“ 

„Hören Sie mich an und urtheilen Sie ſelbſt, 
mein ehrwürdiger Freund. In einem erboulichen 
Buche, das den Titel „die werkthätige 
Frömmigkeit“ führt, habe ich die Geſchichte 
eines heiligen Prieſters geleſen, der einem Ver⸗ 
urtheilten zur Flucht verhalf und ihn ſpäter als 
ſrommer Klausner, der durch Werke der Barm⸗ 
herzigkeit und Selbſtverleugnung ſeine früheren 
Verbrechen ſühnte, wiederfand.“ 

Der Pfarrer ward nachdenklich. 

„Du haft Recht, mein Sohn,“ ſagte er, „auch 
mir iſt dieſe Geſchichte bekannt. Wenn ich aber 
ſelbſt geneigt wäre, ſie in Deinem Intereſſe zu 
wiederholen, ſo ſtellen ſich der Ausführung eines 
ſelchen Planes doch unüberwindliche Schwierig 
keiten entgegen. Der Gefangene, von dem das 
Buch erzählt, entfloh durch das Fenſter einer 

apelle, Du weißt aber wohl, daß hier die Fenſter 
unerreichbar und ſtark vergittert, die Mauern 
hoch und die Thüren bewacht ſind.“ 

„Mein Vater,“ entgegnete Pique⸗Aß, „Sie ſind 
der beſte Menſch und der barmherzigſie Prieſter 
des allbarmherzigen Gottes. 
den Tod des Sünders, 
ſich beſſere.“ 


halblaut im 


ſondern daß er lebe und 


erhält, daß er mit in die 


Gute geſehen haben und zurückſinken rief der Gefangene, „zu einer Bitte, 


f Stichwahl kommt. 
Es dürſte unmöglich ſein, einen 
zu bewegen in der Stihwahl für Herrn Z 


„Was ſoll dieſe Einleitun bedeuten zu 
der gute Mann, dem es ängitlicher warb. 
a, Sie haben Recht, es iſt eine Einleitung,“ 


die Güte Ibres Herzens richten will. 
ſprechen Sie mir zu erfüllen, 
lune ohne von mir Erklärungen zu ver⸗ 
angen.“ 

b 11 fürchte, — daß Du Dinge von mir ver⸗ 
augſt — 

„Nichts, was gegen Ihre Pflicht verſtieße, 
nichts, was Ihnen zu erfüllen große Schwierig⸗ 
keiten verurſachen würde, mein Vater. Wir 
haben heute Montag, verſprechen Sie mir, ſich 
übermorgen, Mittwoch Abend um ſieben Uhr 
allein in der Gefängnißkapelle einfinden zu 
wollen.“ 

Pfarrer Berthold ſah den Gefangenen mit 
dem Ausdruck eines naiven Staunens an, als 
ob er zweifle, daß es mit ſeinem Verſtande nicht 
richtig ſei. 

Pique Aß lächelte mit einer ſo unſäglichen 
Traurigkeit, daß es dem Geiſtlichen ins Herz 
ſchnitt. 

„Sie geben mir das Verſprechen, mein Vater? 
Sie werden einem Unglücklichen dieſen kleinen 
Dienſt nicht verſagen! Ich danke Ihnen, ich 
danke Ihnen! Zerbrechen Sie ſich nicht den 
Kopf über die Gründe, die mich dazu beſtimmen, 
denken Sie nur, daß ich mich um dieſe Stunde 
in gemeinſamem Gebete mit Ihnen wiſſen 
möchte.“ 5 

„Wohlan,“ antwortete der Pfarrer, deſſen letzte 
Bedenklichleit beſiegt war, „ich willige ein. 
Aebermorgen Abend ſieben Uhr werde ich an dem 
von Dir beſtimmten Orte ſein.“ 

Er machte ein Zeichen des Kreuzes über den 
Gefangenen und entjernte ſich. Kaum waren 
ſeine Schritte und die des ihn begleitenden 
Schließers verhallt, fo entſpann ſich wieder eine 
lebhafte Unterhaltung zwiſchen den beiden Vettern 
und dann ſetzte Pique Aß mit faſt übermenſchlicher 


Sie wollen nicht] Anſtrengung feine Feilarbeit fort. 


Am folgenden Tage war der Ring ſo weit 


fragte e einen herzhaften Rut gefprengt werden 
konnte. ö 


Das Gefängniß ward von einer Abtheilung 


die ich an Soldaten bewacht, die jeden Abend um acht U 
Ver⸗ abgelöſt wurden, bei 
um was ich Sie] Offizier die Wache inſpi 


eg Gelegenheit 
zirte. 

Der Oberauſſeher hatte die Gewohnheit, un⸗ 
mittelbar vor dieſer Ablöfung einen Rundgang 
durch alle Gefängniſſe zu machen, mit dem er 
um ſechs Uhr bei den Kerkern der ſchwerſten Ver⸗ 
brecher begann und den er gegen halb acht Uhr 
bei den Zellen der am wenigſten wichtigen Ge. 
fangenen beendete. 

An dem in Rede ſtehenden Mittwoch ging der 
Pfarrer Berthold, ſeiner gegebenen Zuſage getreu, 


um ſieben Uhr in die Kapelle und wechſelte 


zufällig noch einige freundliche Worte mit dem 
wachthabenden Unteroffizier, der ſeine Verwun⸗ 
derung ausdrückte, ihn noch fo ſpät im Gefängniß⸗ 
gebäude zu ſehen. 

„Es iſt in der That eine Ausnahme, daß ich 
um dieſe Stunde komme und denke auch nur 
ganz kurze Zeit hier zu bleiben,“ antwortete 


der Pfarrer und ſchritt grüßend an ihm vorüber. 


Er beſaß den Schlüſſel zur Kapelle und konnte 


ſich dahin begeben, ohne erſt Jemand zu rufen, 


auch begegnete ihm auf dem Wege dal in kein 


Meuſch mehr. Die beiden Schließer ſpielten in 


ihrer mit Tabaksqualm erfüllten Stube Karten, 
der Oberaufſeher war auf ſeinem allabendlichen 
Rundgange. 


Dei Pfarrer kniete in der Kapelle angekommen 


am Altare nieder, auf dem eine Kerze brannte, 
verrichtete ein kurzes Gebet und ſetzte ſich dann, 
um ſein Brevier zu leſen, wir müſſen indeß be⸗ 
kennen, daß er nicht recht bei der Sache war, 
mit jeder verſtreichenden Minute fühlte er ſeine 
Unruhe wachſen. 


Gortſetzung folgt.) 


durchſeilt, daß er noch zuſammenhielt, aber 


— —— —— . . Üĩü— '——ä—6ů ʒx̃— —:bd — . — — — — . —— — — —e—— — 
Höhere Handelsschule der Innungshalle zu Gocha. 


Kursus vierjährig. Schulgeld 120 % jühriich. Jede Auskunft durch 
Birektor Dr. Goldschmidt. 


Mitbürger! Bei der Zerklüftung der Parteien in unſerer Stadt ſſt 
diesmal eine Stichwahl unvermeidlich! . 
Es iſt wahrſcheinlich, daß der Sozialdemokrat ſo viele Stimmen 


Was dann? 
größeren Theil der Deutſchfrelſinnlgen 
eid ler zu ſtimmen. 


Es dürfte ebenſo unmöglich fein, einen Theil der Konſervativen und 
die Deutſch⸗Sozialen zu bewegen, für Herrn Brömel zu ſtimmen. 
Der einzige Wahlkandidal auf den es möglich fein dürfte die Stimmen 


aller Drtnungsparteien zu vereinigen, iſt daher der Kandidat der Mittel⸗ 
partei, Herr Oberregierungsrath Reitzensteim. & 


kommt daher alles darauf an, auf dieſen ſchon bei der 
Stimmen abzugeben, daß er mit in die Stichwahl 
Im anderen Falle erhält Stettin einen 


ordneten! 


Hauptwahl ſo viel 

kommt. 

ſozialdemokraliſchen Abge— 
D. 


Große Wählerverſammlung 


in Wolffs Saal —® 


am Montag, den 17. d. 


Herr Paſtor 


aus Hohenſelchow wird ſprechen. 


Zlts,, Abends 8 Uhr. 


Samberzweig 


Unſer Kandidat Herr 


VBauinſpektur Zeidler 


wird anweſend ſein. 


Das Komitee der ſtaatserhaltenden Wähler. 


ctie zur Beſchaffung der 


Mittel für die Niederlegung 
der Schloßfreiheit. 


Die Ausgabe der in der Subſeription 


3 1 = 4 Gr 1 
N De Sydow. zugetheilten Yorje zur erſten Klaſſe, deren 
Das iahlbüreau Ab zahme bis zum 25. Februar cr. ein⸗ 
Natienalliheralen Partei, schließlich zu erfolgen hat, beginnt am 


Miltwoch, d. 12. Februar cr. 
Nach den Bedingungen des Proſpektes 
iſt bei Abnahme der zugetheilten Looſe bei zarten 


Mm. Schlutow, Scheller & Degner. 


betrages von Mk 47.— für jedes Loos 
der Zutheilungsſchein und der Poſtſchein s 


Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 


Paſtor Mans. 


Vormittag 


Reſtaurant 


Ordentl. General- Verſaumlung. 


int Saale am Weſtendſee. © der bei 
und die Freunde der chriſtlichen Gemeinſchaft werden 
hierzu freundlichſt eingeladen. Das Eintrittsgeld be⸗ 


Kirchliche Anzeigen, 
Am Sonntage Eſtomihi, den 16. Februar, werden 


predigen: 
In der Schloßkirche: 
Herr Prediger de Bourdeaux um 87¾ Uhr. 
werr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nachher Ordination: Herr Generalſuperintendent Pötter. 
Abends 5 Uhr: Herr Prediger Schwabediſſen aus 
Berlin. Bericht aus der Juden⸗Miſſion in Galizien 
und Rumänien. 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Kon⸗ 
ſiſtorialrath Brandt. 
Donnerſtag, Abends 8 Uhr, Abendandacht in der 
Sakriſtel: Herr Prediger Katter. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
Herr Paſtor Wellmer um 5 Uhr. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Diviſionspfarrer Kleſſen um 9½ Uhr. 
Militär⸗Gottesdienſt.) 
Paſtor Friedrichs um 11 Uhr. 
2 Mac) der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 
In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Quade um 5 Uhr. a 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 


Fürer. 
In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
9 Mittwoch, Abends 7 Uhr, Bivelſtunde: Herr Paſton 
omann. 
In der lutheriſchen Kirche (Menftadt): 


Herr 


Herr 


Herr Prediger Schulz Vorm. 9½ Uhr: Predigt und 


Abendmahl. (Beichte 9 Uhr) 
Ju Johanniskloſter⸗Saale (Neuſtadt): 


Brüdergemeinde (Elfſabethſtr. 46): 


Nachmittags 4 Uhr: Leſegottesdienſt. 


n Salem (Torneh): 


Herr Paſtor Bahr um 11 Uhr. 


In Grabow: 


Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Mittwoch, Abends 7½ Uhr, Bibelſtunde: Herr 


In der Luther⸗Kirche (Züllchow): 


Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr 


Im Mardjanditift (Bredow): 
9½ Uhr: Gottesdienſt. 
In der tatholiſchen Kirche: 


Frühmeſſe 7½ Uhr. 
Militär⸗Gottesdienſt 8 ½ Uhr. 
Hochamt und Predigt 10 Uhr. 
Andacht und Segen um 3 Uhr. 


Verſammlung der weiblichen Jugend. 
Der Beichtſtuhl iſt Sonnabend Nachmittag 5½ Uhr, 


ſowie Sonntag früh geöffnet. 


Seemannsheim (Krantmartt 2, 2 Tr.): 
. Abend 8 ½ Uhr Gottesdienſt: Herr Paſtor 
imm. 


Ortskreukenkasse No. 16. 


Am Montag, den 24. d. M., Abends ½ 9 Uhr, im 


„zum Gutenberg“, gr. Schanze 6: 


ages⸗Ord nung: 


1. Bericht der Nesiioren. 
1. Abnahme d. Jahres⸗Rechuung u. Decharge⸗Erthellung 


3. Verſchiedenes. 


Um zahlreiches Erscheinen bittet a 
Der Vorſtand. 


— —— —ꝛßs3ʒĩEv..2.ꝛK—ßX5ʒßL,ñ —- — 


Evangeliſcher Trartat-Verein. 
Morgen Abend 6 Uhr: 


n Ihreeabend EN 


Die Mitglieder des Vereins 


Kränzwen 
bei Fritz Rezuke, Gulenbergſtraße. 
Säfte können durch Mitglieder eingeführt werden. 
Der Vorſtand. 


nach Pölitz 


am Sonntag, den 16. Februar er. 


Von Stettin: 


| Von Pölitz: 
11 Uhr Vormittags. | 


7 Uhr Morgens. 

Oskar Beneke. 
Familien⸗Anzeigen. N 

Geburten. Ein Sohn: Herrn Otto Seeck (Greifs⸗ 


terbefä 


wald). — Eine Tochter: Herrn G. Holſt (Grünthal). 
Sterbefl 3 Mahr (Straß 


Ne: Herr Hafenmeiſter 


fund). — Herr Heinrich No de Glededas) . 8 


— 
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Nur Kuaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1889 wurden verſichert 147 000 Knaben mit 160 000 000 Mk. Eine jo große 


Offerten unter F. ©. i. d. Erpedition d. Blattes, 


— 
» 


eur 


, ed e er en 


Braunkohlen, Gas-Coaks, Briquettes, 


eulſche Militärdienſ-Verſicherungs-Anſtalt in Hannover. . 3% . 


zelne Ctr. 
Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗ W ge Aden. — ne ꝛc. — koſtenfrei die Direction und die Vertreter. Kohlen, zerkl. 5 Torf III 
———— —ññññ— ñ —— 7 2 
iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung 


Hamburg⸗Ameritauiſche Pacetfahrt⸗A.⸗G. | | Briquettes . 
CHERING’ 8 REINE S MALZ-EXTRAGT für erauke und Reconvalescenten und bewährt ſich vor⸗ 


Stettin Newyork. frei ins Haus und biten um gefl. Be⸗ 
2 *FFFFFFFVFFFFTTT nn ala nn bei Katarrh, Keuchhuften etc. Flaſche 75 Pf. 


„Slavonia“ 19. Feb ſtellungen. 
avonia“ Februar. 
1 0 
ohne 19, Al. | Maiz-Extract mit Eisen Malz-Extract mit Kalk. 8 e 
| gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden 9 welche bei Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Rachitis (ſogenannte enaliſche !? Rautheit) dete, en 
. 


„Bolyneſia“ 2. A 
GBintarmuth (Gleich ſucht) sc. verordnet werden. Preis pro Flaſche 1 und unterftützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. Preis pre Flaſche 1 


Ju Eisfalle ab 8 nde. 5 

wegen t und 9 e ert n 
Auskunft wegen Frach Paſſag heile Jernſprechauſchluß,. Schering s Grüne Apotheke, Berlin N. Cbanſſee- straße 10 
ie —— in faſt — ee — größeren eee sen. —— 


Waſſerd. Univ. Lderfelt beit. Leder⸗Erhaltu frei., 
v. Säure, giebt hart. Leder die urſpr. Weichheit wieder, 
macht dicht U. dauerh. Ich empf. daſſ. in Büchſ. v. 10, 18, 
20, 30, 40 u. 75,0. Chr, Ludwig Steffen, Mittwochſtr. ior 


Jobhemnsen & Mügge, 4 
Unterwiek 7, 
und ferner die Agenten: O. Sundin, Greifeuhagen, | 
und Gustav Eherstein, Gartz a. O 


Hotel 1. Nanges 


mit Reſtaurant in einer Kreisſtadt bei Berlin zu 
verkaufen. Preis 69,000 M., Anzahlung 24,000 M. 


Auf meine, eit einer langen Reihe von Jahren als vorzüglich anerkannten 


„Grabbenkma 


gewähre trotz der bedeutend geſtiegenen Rohmaterialien, ſo lauge der diesbezügliche früher 
beſchaffte Vorrath reicht, 15— 20% Rabatt. 

Baldige Beſtellung iſt Reflektanten jedoch beſonders zu empfehlen. 

Auch halte größtes Lager in Marmorwagren u. ſchwediſchen Granitmonumenten, 
welche ebenfalls in Folge Einrichtung eigener Granitſchleiferei zu billigſten Preiſen ab⸗ 
zugeben im Stande bin. 

: Die n auf hieſigen ſowie auf auswärtigen Kirchhöfen wird übernommen 
und ſauber ausgeführt. 


Die Nähmaſchinenfabrik und Eiſengießerei von 
Bernh. Stoewer, Stettin - Grünhol. 


Junker & Ruh-Öfen. 


rern mit Mica-Fenstern 
Wärme-Cireulation, 4 
ger: s Feinste ve egulirbar > 
eln gauz vorzügliches Fahrıkat, 
in verschiedenen Grössen, runder und viereckiger 
Form bei 


Junker & Ruh, 


Eisengiesserei in Karlsruhe, Baden. 


0 Der Ofen brennt bei einmaliger An- 
” Senerung und rechtzeitigem Nachlegen den 
anzen Winter über, verbraucht so wenig 
ohlen, dass eine Füllung — bei gelindem 
Brande — durch mehrere atze und Nuchte 
reicht und hat den schätzenswerthen Vorzug, 
auch die Fussböden bebaglich zu wärmen. 


Vollständige Garantie wird geleistet. 


Ueber 25,000 Stück im Gebrauch. 
Preislisten und Zeugnisse gratis und franco. 


Alleinverkauf bei: Wildt & Co, Stettin. 


eu J. 5 L. Rex 
Thee's neuester Ernte. 


e Menberger ä een Bank. 
Aktienkapital: 3 Millionen Mark. 
Die Bank gewährt unter beſonders vortheilhaften Bedingungen: 

1. Lebensverſicherungen mit und ohne Gewinnantheil, mit und ohne Rückgewähr der Prämien, ſowie auf 
Wunſch auch mit Beitragsbefreiung, im Falle der Verſicherte durch Krankheit oder Körperver⸗ 
letzung erwerbsunfähig (invalide) wird; 

Ausſteuer⸗ und Militairdienſt⸗Verſicherungen; 
Leibrenten⸗ und Juvaliditätsrenten⸗Verſicherungen; 
2. Unfallverſicherungen mit und ohne Gewinnantheil, ſowie mit und ohne Prämien⸗ Rückgewähr. 
Verſicherungsauträge werden von ſämmtlichen Agenten der Bank, ſowie auch im Bureau der letzteren 
Noleritzaße Nr. 33 in Nürnberg, bereitwillig entgegen genommen. 
1 —— zuverläſſige Funds finden 8 Auſtellug 


Deutſche Candwirthicaftlihe Ansftelung 
zu Straßburg i. Elſaß 
5.—9. bezw. 11. Juni 1890. 


Zur Ausſtellung werden zugelaſſen: 
ferde, Rinder, Schafe, Schweine, Ziegen, Geflügel, Fiſche, Dienen, alle landwirth⸗ 
chaftlichen und gärtneriſchen Erzenguiſſe und Hülfsſtoffe namentlich Samen, Tabak, 
Hopfen, Hanf, Wein, Weiden ſowie alle landw. Maſchinen und Geräthe. 


Geldpreiſe 71 000 Mk. 300 Preismünzen und Edrengaben. . 
Die Ausſtellordnung er Preisausſchreiben, ſowie Anmeldepapiere vertheilt ausſchließlich unſere 
Hanptgeſchäftsſtelle 
Berlin SW., Zimmerſtraße 8. 


Deutſche Landwirthſchafts⸗ Gefellſchaft. 


Das Direftorium: 


Kirchplatz Z. e 3, erbeten. 


Reuten⸗Häuſer, 


Landgüter, Gartenwirthſchaften und noch mehrere 
andere Gründſtücke werden ſogleich für zahlungsfähige 
Käufer aut kaufen geſucht. 

Plötz, Stettin, ar. Wollweberſtr. 13, 1. 


Pränumerations- 
Einladung. 


Wiener Allemein Zeitung 


mit dem Beiblatt 


Desterreichischer Lloyd 


erscheint in einer einzigen großen Hauptausgabe, 
welche alle Nachrichten 12 Stunden früher als 
die anderen Wiener Zeitungen bringt, dabei aber 
denſelben weder an Reichhaltigkeit, noch in der Sorg⸗ 

falt der Redaktion nachſteht und trotzdem das . 


billigſte Journal Wiens 


iſt. Der Pränumerationspreis der Wiener Allgemeinen 
75 5 beträgt 


Mz. 50 Pf. monatlich 


mit e Zuſendung. 

Man abonnirt bei allen Zeitungs⸗Verſchleißern und. — 
bei der Adminiſtration der Wiener Allgemeinen 
Zeitung. 


Saeed 


Königl. res AR 182. BlatfenBoiterie, 


Biehung 1. Kl. am 8. und 9. April 1890. Hlerzu empfehle Autheile 
7¹ 48 Ab, ila 24 Ab, 11 12 Ab, 7 6 Al, 1 5 Ab, 1/16 8, 25 , ao 2,50 Al, 52 1,75 A, 
Yo 1. 50 . , 1,00 Mb, 70 07 75 A, 
für alle Klaſſen 
1 192 %. 7 9555 „* 48 Ab, ½ 24 Ab, ½0 20 4, ½ 12, 155 . 5% 10 , 
1 Ab, 140 6,00 Al, 75 3, 50 At, 10 3,00 


Schlo treiheit⸗ Geld Lotterie. 1 1. Kl. 11. dn 1800. 


Original⸗Looſe 1. Kl. / 64 A, ½ 32 , / 16 , / 8 . 
Antheile Preis für jede Kl. gleich / 24 /, / 12 , Ns 6 40. 1 I 46. in 1,50 , ½ 75 &. 


7 Lotterie⸗Effektenhandlung. 
Heinrienn * edel, Berlin C., alte Schönhauſerſtraße 43—44. 
Der Lifte beider Lotterien für alle Klaſſen 1 Mark. — Fernſprecher⸗Amt 3b 1076. 


Dem geehrten Publikum Stettins u. Unte 
gegend, ſowie meinen werthen Kunden hier⸗ 
mit zur gefälligen Nachricht, daß ich von heute 


ab mit einem ben 
Juventur⸗ 
Ausverkauf 


beginne, wodurch Jedem günſtige 
Gelegenheit eboten 5 ſeinen 
eg in Möbeln jeder Art 
auf ſelten billige Weiſe zu 
decken, und hebe ich als nament⸗ 
lich preiswerth hervor; Gar: 
nituren in Plüſch, Seide und 
Wolle von 100 % an, Trü⸗ 


den die Frankfurter Serlenloos- Gesellschaft ver- 
Der Zweck folgt, ist, für ihre Mitglieder in der Serie bereits gezogene 
Stants-Anlehensloose zu erwerben, welche unbedingt 
— gewinnen müssen, Jeden Monat eine Prämienziehnng. Im Jahre 1890 
kommen Haupttreiffer in Höhe von M. 190,009, 165,000, 36.000. 60,000 etc. zur 


Ziehung, sllerungünstigsten Falles aber fallen auf eine Gesells: ae ee M. 1600. — Jahres- 
beitrag M. 48; vierteljährlich M. 12; monatlich 4 M. Statuten versenden 


Otto Rist & Cie., Eschenheimer Anlage 14. 


Als r “200 a ich: 55 1 5 
* ind \birten 
Souchong d 4.0 3 „ Packeten 
& "fg, / ½ Pfund 


a Pfund Mk. 2,00, 2,50, 3,0 
Moning Congo 4.00 und 6.00. 2 mit meiner Firma 


meaur und Spiegel in allen 5 ukfurt Be N, 5 Soucl Congo und Pece Pfund Mk. 4,00 und Preis 
nur gewünſchten Arten, ſowie a * M (aus Sonchong, Congo und Pecco) a Pfun 4,00, * 
mein ſehr bedeutendes Lager 5 ER elang © 6.0% und 8,00. * 


Thee-Grus end Mk. 2,0%, 2,40 und 8,00. 


Ausführliche Preislisten meiner süwmmtlichen Theesorten wie 
Muster jederzeit franco und gratis. 


in Tepp une 

Auf großſe Auswahl 
und heidihaltinteit meiner 
ſämmtlichen Läger mache ich 
ganz beſonders aufmerkiam- 


Hax Borchardt, 


16—18 Beutlerſtr. 16—18 Beutlerſtr. 
Möbel-, Spiegel: und Polſter⸗ 
waaren⸗FJabrik. 


Sagas. 
Dampf: und 
Waſſerheizungen 


für Gewächshäuſer, Wohn⸗ und Geſchäftsräume werden 
unter Garantie beſter Ausführung angefertigt durch 


E. Schmidt, 
Pladrinſtr. 7. 


S FEISRRTREER 


Zur Ball ⸗Saiſon & 
emp fehle meine 55 
5 Victoriagürtel, 9 
Venusgürtel, 
€ Graziengürtel. 1 
R. Grassmann, % 
Sehulzenſtraße 9. 2 
eee 


Pa. oberschl. Steinkohlen, 


e geſtattet. 
eiche een 


—3,909,.000 RE 
Frances 1995.90 =) 


>00 ‚009, 250.000, 100.000. 50.000, 20,000 etc. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 
sind aut Prüm en-Obligationen der Stadt Narletta zu gewinnen. Jedes Loos 


muss mindestens mit Hundert Frames gezogen werden. Jährlich vier Zi chungen. |. Original: Maubthierfallen 
Nächste Zieh ung am 20. Februar. EB; für ſämmtliches Raubwild die anerkannt beiten, empfiehlt die älteſte deutſche Raubthierfallenfabrit bon 
Mit Reichsstempel verschöne? Loose, welche in ganz Deutschland erlaubt BE W. Williger vorm. R. Weber, Haynau T> Schl. 


sind, auch immer ihren Werth behalten, versende ich gegen vorherige Einsendung oder Nach- 
nahme des Betrages von #4 65 — per Stück. Um die Theilnahme zu erleichtern, verkaufe ich B% Gleichzeitig empfehle ich mein . großes Gewehrlager der neueſten Syſteme einer geneigten Beachtung. 
5 ) 1 AIlluſtrirter je may Sn franko und gratis. nik 


diese Loose auch gegen cine Anzahlung von % 5. — und 14 Monatsra en a % 5. — mit sofortigem 


Anrecht auf 5 3 3 A re 15 Gummi-Artikel lie empfiehlt und = 800 | | 
EEE ͤ V | Gustav Griese, Magdeburg. |% ner enira aut, 


Neueſte Preisliſte gegen 10 Porto aratis. u 7. den 15. Februar 1890: 


it zu haben Roſengarten 76. 


S Datelbit werden Beſtellungen an⸗ 
Matzes genommen. E Philipp Nose. 


Große Schaukünſtler⸗ 
Vorſtellung und Konzert. 


Letztes Auftreten und Abſchieds⸗Beneſſiz⸗ 
Vorſtellung der Frau 
Rosa Müller-Felseek. 
Auftreten der Geſaugs-Duettiſten Robert 
und Auguste Meinhold. 


. 
— Wenig getragene, auch neue 


Winterüberzieber, 


Anzüge, Hoſen, goldene und 
* u 1 hre Damen⸗ een 
ren, 
71 
Betten, Wäſche, Reiſekoffer, stiefel u. ſ. w. „Die Blumenfee. 
billig zu verkaufen bei 


Franz Löwenberg, Pelzerſtraße 27. Fantaſtiſches Ballet⸗Divertiſſement in 1 Akt, 
5 elz 


— — — Teizerlltabe 2 85 von der Balletgeſellſchaft Genee. 
Bir man 5 155 180 Zum vorletzten Male: 
r. im Eiskeller je 
Sehr billig ng ice, Vorleger, Die Koryphaen der Luft. 


Zum vierten Male: 


Die grösste Fabrik der Welt 


Eihren-Diplome auf allen Ausstellungen. 


Grosser Preis, Paris 1889, 
Der tägliche Verkauf von CHOGOLAT MENIER übersteigt 


50,000 IKilos. 
Vorräthig in allen besseren Colonialwaarenhandlungen und Conditoreien. 


Vor Nachahmungen wird gewarnt. & 
8 i 5 — trockenen an . 
ee alle Arten Brennholz 


. ——— e 7⅛˖‚ |; N loben und zerkleinert, Towic Gascoaks offeriren 


chdecken, Reiſedecken, Ausgeführt von den 
Schlaf und Sophadecken (3— 81 205 Kraukendecken. 4 Schweſtern Kea nklin 


| Auftreten der Familie Moser, der 9 
zu Oberfchlef. Steinkohlen, une ner Sanilie ere are 


„ Böhm. Ir aunkohle U Alles Nähere, die aden 
U 
„ „ Briqueties, 


reiſe der Plätze an Wochentagen u. zwar im 
Bosterkanf vis Nachmittags 5 Uhr bei 
den Herren K. Macdonald, Roſengarten 
und Papenſtr. Ecke und P. Mossfeldt, 
Reifſchlägerſt., zu folgenden Preiſen zu haben: 
Loge 1,25 A, Tribüne und reſervirter Sperrſit 
75.0, Syperrſit (Saal) 60 „, 1. Platz 40 h. 
Abends tret. Kaſſenpreſſe wie Sonntags in Kraft. 

Kinder⸗Billets nur an der Kaffe. 

Die Billets haben nur für den Tag Gültig⸗ 

1 für welchen fie gelöſt ſind. Kaſſenöffnung 


Zartenthiner Torf und alle Sorten 
Brennholz offerirt billigſt 
J. Bumke, Oberwiek 76 —78. 


Telephon ug 441. 


bilfigft 


VERITABLELIQUEUR BENEDICTINE|| Tu. Arause & 00. 


ihr. Anfang des Konzerts 7¼½ Uhr, 


6 Wallſtr. 48, gr. Laſtadie. . 
artenbe 1 er und Lan wirth E 2 22 Lager: Wallf 4, J. Telephon 249. der Worſtellung 8 Uhr. Bons heute gültig. 
ſit empfehlen d ö der Benedectiner Mönche 1. 8 4 enden e Waggon von Stein⸗ E u 17 pe ur — Prof. 
8 gung. rſtes Gaſtſpiel der 
Pflanzen und Samen der Abtei zu Técamp (Frankreich). und Brauntahcen bedeutende Preiser 25 ae ee un Wal, 
1 Mädchen) in ihren großartigen Leiſtungen 


jeglicher Art. 
Peter Smith & Co, 


Hamburg, gr. Burſtah 10, 
W Baumjchule in Bergedorf, mr 
Kataloge gratis. 


sss 
Ledergürtel zu allen Preiſen, 


am Zfachen a. %. 


;_ Vertrefflieh, tonisch, den Appetit und die Verdauung ch e 
| Inentaeltlich wir 333 


a ee 
a Want methode zur Bienne 
Man achte flarauf, dass sich auf jeder radikalen Beseitigung der Trumksueht, mi 


Flasche die viereckige Etiquetie mit LEERBEETE ARTEN GERN EEE ET 

h l-D auch ohne Vorwiſſen zu vonne unter Garantie. 

6 e Keine Berufsſtörung. Adreſſe: Privatauſtalt fin Stettiner N all- Theater, 
Nicht allein jedes Siegel, jede Eti- Tenufjuditleiden 5 in © . = 10 N RE 

I quetie, sondern auch der Gesammtein- 7 ſind 20 Rück m zurigen) Sonnabend: Volksthüml. Vorftellung. 


1 % Tasche i gesewlich eingewagen und geschützt. Vor jeder Nach- 0 RR 
ahmung oder Verkauf von Nachahmungen wird mithin erustlich gewarnt und 45 Ur a ri ian uten! iR 3 e a 
Sonntag 2 


zwar nicht allein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folgen, sondern 


Miedergürtel, auch hinsichtlich der für die Gesundheit zu befürchtenden Nachtheile. Vertretung für Spezialität übernimmt Die Puppenfee. 
Sch u t 1 * 9 findet den echten BENEDICTINER Liqueur nur bei 1 W. Kunpfasiller, München. 8 Die Semen don Partie, 
* 0 - — —— — ——ů—ů + 
ppengür e 8 r Kletnke IBamene, DES Eee Ein junges, anſtändiges Mädchen vom Lande, welches 


markistr. f, Max Moeeke (Th. Zimmermann Nachf.), Th. Zimmermann, 
3. J. Wallis & — in 5 J. F. "Küpke F C. Neu- im Rechnen und Schreiben ſehr bewandert iſt, ſowie Bellevue u Theater 
EI. Don bog 6 Francke & Laloi, Breitestrasse 25, Ludw. Renzmann, 5 und Handarbeiten 8 Du gen au . 
omg ermana J 5. April in einem größern Kurz⸗ und Schni * 
acobi in Demmin i. Pomm., Mox Klette in Prenzlau, . Diekelmann, geſchäft ſich vervollkommnen; am liebſten in Stettin Sonntag: Anfang 6% Uhr. 


Stralsund. 
Auf Wunſch erfolgt perſönliche Vor] Der Pariſer Taugenichts. 


Hans 2 oder Umgegend. N a 
DDr General_Agent, Hamburg. ie S be b bete, Der Allerweltsvetter. 


ſind zu haben bei 


R. Grassmann, 
FOR 9. 


— — — 


— * 


— —ũ—— 2 ——— * ’ 


